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Halle, Sonnabend den 30. Mai 1874.
Mit Beilagen.

Telegraphiſche Depeſchen.
Darmſtadt, d. 28. Mai. Karl Johann Hofmann, Mitglied

der Fortſchrittspartei und Präſident der Abgeordnenkammer iſt geſtern
Abend in Folge eines Schlaganfalles plötzlich geſtorben.

Wien, d. 28. Mai. Wie die „Wiener Abendpoſt“ erfährt, hat
der Kaiſer von Rußland bei dem Empfange der Chefs der einzelnen
Niſſionen während ſeiner Anweſenheit in London an mehrere Bot-
ſchafter und Geſandte verbindliche Worte gerichtet. Jnsbeſondere betonte
et dem Botſchafter der hohen Pforte gegenüber, daß der ungeſtörte
Friede zwiſchen Rußland nnd der Pforte geſichert ſei und daß er Alles
thun werde, um das gute Einvernehmen zu befeſtigen. Der Kaiſer
habe ſich übrigens auch bei anderen Gelegenheiten, hervorragenden Per-
ſönlichkeiten gegenüber im Sinne der Erhaltung des Friedens und der
Verträge ausgeſprochen.

Bern, d. 28. Mai. Heute Vormittag um 10 Uhr iſt die Bun-
desverſammlung zuſammengetreten, um das vom Bundesrathe feſtge-
ſtellte Reſultat der Volksabſtimmung vom 19. April c. über die Re-
viſion der Bundesverfaſſung entgegenzunehmen. Die Präſidenten des
Rationalraths, und des Ständeraths ſprachen bei der Eröffnung der
Sitzungen beide den Wunſch aus, daß die neue Bundesverfaſſung dem
Schweizer Volke eine Quelle des Segens werden möge.

Paris, d. 28. Mai. Der Miniſter des Jnneren, Fourtou, hat
heute die Beamten ſeines Miniſteriums empfangen und bei dieſer Veran
laſſung ſich dahin ausgeſprochen, er werde jedem Parteizeiſte fern für
die Vertheidigung der ſozialen Ordnung und für die Aufrechterhaltung
der Ruhe wirken und ſei feſt entſchloſſen, jede Unordnung energiſch
zu unterdrücken.

Madrid, d. 27. Mai, Abends. Admiral Topete hat die Ueber-
nahme des Pariſer Geſandtſchaftspoſtens definitiv abgelehnt. Dem
Vernehmen nach wird der Finanzminiſter Camacho ſeine Vorſchläge zur
Regelung der finanziellen Angelegenheiten dem Miniſterrathe in aller
Kürze unterbreiten.

Santander, d. 27. Mai. General Concha hat ein Truppencorps
von 26,000 Mann mit 64 Geſchützen zuſammengezogen und um Vitoria
konzentrirt. Die Dpyſſenterie, welche bei der Nordarmee graſſirte, iſt
in der Abnahme begriffen.

London, d. 28. Mai. Nach hier eingetroffenen Meldungen aus
Rio de Janeiro vom 7. d. M. iſt am 5. d. M. die Eröffnung der
Sitzungen beider Kammern durch eine Thronrede erfolgt. Nach einem
Hinweis auf den vorausſichtlich nahen Abſchluß eines definitiven Friedens-
vertrages mit der argentiniſchen Republik und mit Paraguay berührt
die Thronrede den kirchlichen Konflikt, deſſen Beendigung zu erwarten
ſei, da die Regierung, obgleich die Biſchöfe von Olinda und Parà wegen
Verletzung der Konſtitution ſich ſtrafbar gemacht hätten, Milde und
Räßigung vorwalten laſſen werde. Die Thronrede empfiehlt ferner
die Errichtung von KreditJnſtituten zur Förderung der Landwirthſchaft
und verheißt ſodann die Vorlage eines neuen Wahlgeſetzes und eines
Kekrutirungsgeſetzes. Der Biſchof von Parà wird hier erwartet,
um hier vor Gericht geſtellt zu werden. Aus Corrientes wird der
Ausbruch einer neuen Revolution in Paraguay gemeldet. Die Auf-
ſtändiſchen ſchlugen die ihnen entgegengeſandten Regierungstruppen und
marſchirten auf die Hauptſtadt, zogen ſich indeſſen beim Erſchei-
nen der braſilianiſchen Truppen zurück, ohne einen Zuſammenſtoß ab-
zuwarten.

London, d. 28. Mai. Die Bank von England hat heute den
Diskont von 4 auf 3'/2 pEt. herabgeſetzt.

Brüſſel, d. 28. Mai. Die Nationalbank hat den Diskont von
auf 4 pCt. herabgeſetzt.

Berlin, d. 28. Mai.
Se. Majeſtät der Kaiſer und König haben den Königlich

bayeriſchen Kron-Oberſt Kämmerer, Reichsrath und Staatsrath im außer
ordentlichen Dienſt, Fürſten Clodewig zu Hohenlohe-Schillings-
fürſt zum außerordentlichen und bevollmächtigten Botſchafter bei der
franzöſiſchen Republik zu ernennen geruht.

Dem Regimenter Johann Herrmann zu Bromberg iſt von
Sr. Maj. dem Könige die Rettungs-Medaille am Bande verliehen
worden.

Die Dreikaiſer- Zuſammenkunft zwiſchen dem Deutſchen,
Oeſterreichiſchen und Ruſſiſchen Kaiſer wird, ſicherem Vernehmen der
„Eſſ. Z.“ nach, in Bad Ems zwiſchen dem 14. und 18. Juni ſtattfinden.

Zum Empfange des Kaiſers iſt auf Schloß Babelsberg Alles
vorbereitet worden. Am ſchönſten iſt der Park geſchmückt mit der
ganzen Pracht des Frühlings der ſich in dieſem kalten Mai noch
ganz friſch erhalten hat. Je mehr die unter Beihülfe des Fürſten
Pückler gemachten Anlagen heranwachſen, deſto ſchöner werden ſie, und
Babelsberg wird freilich nicht mit ſchweizer Berglandſchaften, aber doch
mit Windſor und Richmond um den Preis einer anmuthigen Land-
ſchaft ringen können. Der Park wird fortan und bis auf Weiteres
täglich von Vormittags 11 bis 3 Uhr Nachmittags für das Publikum
wieder geöffnet ſein.

Man erwartet in dieſen Tagen auch die Rückkehr des Feldmarſchalls
Grafen v. Roon, der in Jtalien ſeine Geſundheit geſtärkt haben ſoll.
Die beiden ihm von Sr. Majeſtät aus der franzöſiſchen Kriegsbeute
geſchenkten Kanonen wurden in dieſen Tagen aus dem Kriegsminiſterium
abgeholt, um nach dem Roon'ſchen Gute in der Nähe von Coburg ge
ſchafft zu werden.

Durch das Reichsgeſetz vom 23. Februar d. J. iſt den Gemeinden
innerhalb des ehemaligen Norddeutſchen Bundes für die aus Anlaß
des Krieges gegen Frankreich auf Grund des H. 3 des Kriegsleiſtungs-
geſetzes ohne geſetzlichen Anſpruch auf Entſchädigung erfolgten Kriegs-
leiſtungen nachträglich Vergütung bewilligt. Sie erfolgt für die
Gewährung von Naturalquartier nach dem Servistarif von 1868; für
geleiſteten Vorſpann nach den für Friedenszeiten geſetzlich beſtehenden
Vergütungsſätzen für die neben dem Vorſpann bezeichneten Dienſte
c. nach dem am Orte der Leiſtung in gewöhnlichen Zeitverhältniſſen
üblichen Preiſen für die Hergabe von Räumlichkeiten zu Wachen,
Handwerksſtätten und zur Unterbringung von Militäreffecten, nach dem
von den Gemeinden dafür nachweislich gemachten Baaraufwande, ſo
weit derſelbe von der oberen Verwaltungsbehörde als angemeſſen be-
ſcheinigt wird. Auf Grund der vom Bundesrathe zu dem vorgenannten
Geſetze erlaſſenen Ausführungsbeſtimmungen werden die einzelnen Staaten,
welche dem vormaligen Norddeutſchen Bunde angehört haben die Ge-
meinden auffordern die nach dieſem Geſetze von ihnen zu erhebenden
Vergütungsanſprüche, unter Anſchluß der Beweisſtücke für dieſelben,
innerhalb einer feſtzuſetzenden Präcluſivfriſt bei den zu bezeichnenden
Behörden anzumelden, ſo daß die nach Ablauf dieſer Friſt nicht ange-
meldeten Anſprüche nachträglich nicht geltend gemacht werden können.

Nachdem durch das Reichsgeſetz vom 20. April d. Js. angeordnet
iſt, daß die Beſtimmung im Artikel 15 Ziffer 1 des Münzgeſetzes vom
9. Juli v. J. auch auf die in Oeſterreich bis zum Schluſſe des
Jahres 1867 gzeprägten Vereinsthaler und Vereinsdoppel-
thaler Anwendung finden ſoll, ſind dieſelben von den Königlichen
Kaſſen gleich den Thalern deutſchen Gepräges nicht nur in Zahlung
anzunehmen, ſondern auch zu Zahlungen zu verwenden. Der Finanz-

miniſter hat die Königlichen Kaſſen deshalb darauf aufmerkſam gemacht,
daß die Zahlungsempfänger nicht befugt ſind, die Annahme der gedach-



ten Münzen abzulehnen da dieſelben die Eigenſchaft als geſetzliches
Zahlungsmittel beſitzen daß auf eine etwaige Weigerung, ſie anzuneh-
men, fortan keine Rückſicht zu nehmen, in einem ſolchen Falle vielmehr
ſo zu verfahren iſt, wie wenn die Annahme von Thalern deutſchen
Gepräges abgelehnt würde. Gleichzeitig hat der Finanz- Miniſter den
Cirkularerlaß vom 3. März d. J. wegen beſonderer Verpackung der
öſterreichiſchen Thaler aufgehoben.

Zum Zwecke der Liquidirung von zur Ausführung größerer Bauten
erforderlichen Koſtenſummen im Staatshaushalts Etat iſt die Bei-
bringung gehörig feſtgeſtellter alſo ſuperrevidirter Koſtenanſchläge
erforderlich. Da zur Fertigſtellung dieſer Schriftſtücke in der Regel ein
nicht unbeträchtlicher Zeitaufwand gehört, die Koſtenſummen, welche
im Staatshaushalts Etat Berückſichtigung finden ſollen, aber in der
Regel im Monat Juni des vorhergehenden Jahres zuſammengeſtellt
werden müſſen, hat der Miniſter des Jnnern die Bezirksregierungen
in einem Cirkularerlaß vom 10. d. M. darauf aufmerkſam gemacht,
daß Anträge auf Ausführung größerer Bauten in ſeinem
Reſſort und auf Bewilligung von Geldmitteln, mit den nöthigen Unter-
lagen verſehen, ſo zeitig bei dem Miniſter angebracht werden müſſen,

daß die ſchließliche Feſtſtellung des Bauprojects vor Ablauf des Monats
Juni erfolgen kann. Jm laufenden Jahre iſt dieſer Termin ausnahms-
weiſe bis zum Schluſſe des Monats Auguſt verlängert worden. Sollten
in einzelnen Fällen die ebengedachten Erforderniſſe zu den fraglichen
Anträgen nicht rechtzeitig vorgelegt werden können ſo iſt bis zu dem
gedachten Zeitpunkte ſpäteſtens 15. Juni, im laufenden Jahre
bis zum 15. Auguſt cr. wenigſtens eine Bauſtkizze und ein Koſten-
überſchlag nebſt Erläuterungsbericht einzureichen. Andernfalls würde
auf die Liquidirung einer Baukoſtenſumme für das nächſtfolgende Jahr
verzichtet werden müſſen.

Der zu Ehren des verſtorbenen Abgeordneten von Mallinckrodt
in der Hedwigskirche am 28. Mai veranſtaltete Exequienmeſſe
wobnten Abgeordnete aller Parteien bei. Wir ſehen Reichenſperger
(Olpe), Windthorſt (Meppen), Lieber, Wehrenpfennig, Bernuth, Hagen,
Löwe, Klotz, Duncker, Aegidi, Hüffer, Kardorff und Andere. Der
geiſtliche Rath Müller hob in ſeiner Rede die hohen Verdienſte des
Verſtorbenen hervor und ging namentlich auf die Vortrefflichkeit ſeines
Charakters ein. Nach Müller's Darlegung muß Mallinckrodt ſtreng
religiös geweſen ſein. Als er ſeine letzte bedeutende Reichstagsrede über
das Biſchofsgeſetz gehalten und das Centrum ihm lebhaften Beifall
geſpendet hatte, ging er von der Tribüne direct auf den geiſtlichen Rath
Abg. Müller zu und ſagte: „Sie haben gut gebetet, lieber Rath!“
Jn ſeinem Toaſte beim letzten Papſtdiner der katholiſchen Partei be
merkte er: „Es ſcheint, als verſtehen wir uns ſchon beſſer unter ein
ander, es iſt wieder ein perſönlicher Verkehr mit den politiſchen Geg-
nern möglich.“ Als er auf dem Krankenbett lag, ſprach er in der
Fieberhitze die Worte: „Jſt es denn nicht möglich, daß Chriſten unter
einander über Chriſtliches reden? Wenn nicht, dann brechen wir die
Discuſſion ab gute Nacht!“ Nie hat er an ſich ſelbſt gedacht, „dar
um auch“, bemerkte der geiſtliche Redner, „legte er in ſeinem Teſtament
ſeine fünf Kinder in die fünf Wunden Chriſti.“ Die Mitglieder
des Centrums, die dem Todtenamt beiwohnten, hatten ſich der beſon
deren Aufmerkſamkeit ihrer parlamentariſchen Kollegen zu erfreuen.

wenn

12) Koſt Zurflüh.

Eine Geſchichte aus den Alpen von Johannes Scherr.

(Fortſetzung.)

Vreneli's Schwager hatte ein Bücherbret in ſeinem Erkerwinkel
und ſtanden darauf Tſchudi's Chronik, Zſchokke's Schweizergeſchichte,
Hebel's Schatzkäſtlein und Allemanniſche Gedichte, ein ſehr zerleſenes
Exemplar von Schiller's Tell und noch mehr ſolche „herzige““ Sachen,
deren Jnhalt ſich Vreneli nach und nach aneignete. Daß ſie nicht ver
bildet wurde, dafür war geſorgt. So ein Bauerngewerb wie die Zwihl
giebt der Tochter des Hauſes jahrein jahraus genug zu ſchaffen. Aber
ihr Geiſt war für ihre Stellung ungewöhnlich bereichert, ihre Vorſtel
lungsweiſe geklärt, ſie wußte ſich auszudrücken und die Feder zu führen.
Als einmal, etwa zwei Jahre nach Roſi's Hochzeit, der Herr Gemeinds-
präſident dem Pfarrer einen ſchriftlichen Bericht über Armenſachen zu
Händen der Bezirksbehörde zugeſtellt hatte, kam Milder nach der Zwihl
und ſagte dem Hausherrn viel Artiges über die umſichtige und klare
Faſſung des Schriftſtücks. „Ja, lueget, Herr Pfarrer“, meinte darauf
der Zwihlbauer mit verzeihlicher Vatereitelkeit, „eigetli ſolltet Jhr das
dem Chind da, dem Vreli ſagen. Denn es hat gäng den B'richt nit
nur g'ſchriebe, ſondern au g'machet, nach myne Angabe, verſteht ſi.“
Vreneli wurde blutroth, dann ganz bleich und wieder roth, aber es that
ihr doch bis ins Herz hinein wohl, daß ſie der Pfarrer ſo wohlgefällig
anſah und ihr ein ſo herzliches Lob ſpendete, wie er that.

Jn Wahrheit, Milder hatte bei dieſer Gelegenheit das junge Mäd-
chen aufmerkſamer angeſehen als jemals. „Sie iſt ſchön“, ſagte er auf
dem Heimweg bei ſich, „und beſitzt eine ganz eigene Anmuth in ihrem
Thun und Reden. Auch ſie iſt gewiß von Herzen gut, aber eine Roſi
iſt ſie doch nicht. Es giebt in der weiten Welt keine zweite Roſi.“

Vreneli, als ſie in der Dämmerung auf dem Söller ſtand und, wie
es allabendlich geſchah, nach dem Pfarrhaus hinüberſah, wo das Licht in
Milders Studirzimmer ſchon brannte, flüſterte in ſich hinein: „Ein ſo
braver, ſeelenguter, g'lehrter Herr, den centum alle Leut' voll Achtung
und Zutrauen anſehen, und doch iſt er ſo traurig. Wenn ich nur wüßt',
was ihm Kummer und Sorgen macht. Jch wött' eins meiner Augen,
ich wött' alle beide, ich wött' mein Leben drum geben, daß ich ebbis könnt'
thun, was ihn fröhli und glückli thät machen.“

Die zahlreich erſchienene Trauerverſammlung trennte ſich nach einſtün-
digem Gottesdienſt.

Bemerkenswerth iſt der Beſuch, welchen Fürſt Hohenlohe in
Begleitung des Botſchaftsperſonals am Dienstag dem Präſidenten der
Nationalverſammlung Herrn Buffet abgeſtattet hat.
verſammlung, obgleich Jnhaberin der ſouverainen Gewalt in Frankreich,

lande der Executive zugewieſen, ſodaß eine von dem Vertreter einer aus-
wärtigen Macht ihr erwieſene Achtungsbezeugung nicht gerade zu den

gebotenen Formen des Ceremoniells gehört.
Beſuch in einer gewiſſen Beziehung zu der Anſprache des Fürſten
Hohenlohe bei ſeinem feierlichen Empfange zu ſtehen, bei welcher der
Botſchafter ſich ausdrücklich als bei der franzöſiſchen Republik
accreditirt bezeichnete. Dieſe Bezeichnung wird bekanntlich in der
Amtsſprache der jetzigen Regierung mit einer gewiſſen Sorgfalt ver
mieden es iſt deshalb von Bedeutung, daß der Botſchafter Deutſch
lands ſich mehr an die wirklichen Thatſachen als an die augenblicklich
herrſchenden Geſinnungen hält. Sein Beruf führte ihn nicht nur zu
dem perſönlichen Träger des Septennats, ſondern auch zu der Trä-
gerin der Souverainität im Lande, welche einzig und allein die Na
tionalverſammlung iſt. Dieſer Erwägung dürfte es zuzuſchreiben ſein,

daß Fürſt Hohenlohe den Beſuch beim Präſidenten Buffet nicht, wie
die Organe der Rechten glauben machen möchten, als eine private
Aufmerkſamkeit betrachtete, ſondern ſich in derſelben offiziellen Umge-
bung dorthin begab, wie in das Palais d'Elyſee.

Wie aus Regierungskreiſen verlautet, ſteht für jede Provinz
die Errichtung einer Provinzial-Jmpfanſtalt in Ausſicht, welche
den Zweck haben ſoll, die zur Vornahme von SchutzpockenJmpfungen
berechtigten Medicinal- Perſonen unentgeltlich mit friſcher Lymphe zu ver
ſehen und wiſſenſchaftliche Unterſuchungen auf dem Gebiete der Schutz
pocken-Jmpfung vorzunehmen und zu fördern.

Die Neichsbehörden.
Die neulich von der „Poſt“ gegebene Andeutung, daß der Reichs

kanzler den zeitigen Mechanismus der Reichsregierung den unab-
läſſig wachſenden Aufgaben derſelben nicht mehr entſprechend erachte,
findet noch immer von den verſchiedenſten Seiten her Kommentare, die
indeſſen unſere Anſicht beſtätigen, daß es ſich dabei wohl vorerſt nur
um Gedanken handelt, welche noch nach keiner Richtung eine irgend
feſte Geſtalt angenommen haben. Zuvörderſt führt die „D. R. C.“
die neulichen Bemerkungen der „Poſt“ weiter ſo aus:

Wie wir erfahren, liegt es in der Abſicht des Reichskanzlers, auf dem bereits
betretenen Wege der Bildung von Reichsminiſterien weiter vorzuſchreiten.
Bis jetzt haben wir das Reichskriegsminiſterium und die Reichsadmiralitaät und
wenn man im beſchrankteren Sinne nehmen will, auch das Reichseiſenbahnamt
als ſelbſtſtandige Verwaltungsbehörden des Reiches. Neben dieſen Behörden be
ſteht noch das Reichskanzleramt, welches bei ſeiner Grundung den Zweck haben
ſollte, die oberſte Verwaltungsbehörde und gleichzeitig die Centralbehörde des
Reiches zu ſein, welche unter die direkte Leitung des Reichskanzlers geſtellt wer
den ſollte. Jm Laufe der Zeit hat ſich nun dieſe einfache Centralbehörde, welche
bisher als das Sekretariat des Fuürſten Bismarck angeſehen wurde, in dem Maße
ausgedehnt, daß ſie mindeſtens an Bedeutung denjenigen der bereits beſtehenden
Reichsminiſterien gleichgeſtellt werden kann. Das Reichskanzleramt iſt im Laufe
der Zeit gewiſſermaßen z einem Miniſterium des Jnnern des Reiches herange-
wachſen, da ihm ſammtliche innere Verwaltungsangelegenheiten des Reiches zu

Und allweg, glücklich und fröhlich war der arme Milder nicht.
Schon zum äußerlichen Behagen iſt es ſo einem Landpfarrer, und vollends
in ſolcher Bergeinſamkeit, ſchlechterdings nothwendig, daß er verheirathet
ſei, wohlverſtanden mit einer Frau, die ihrem Eheherrn wirklich häus-
liches Behagen zu ſchaffen vermag. Er aber lebte noch immer einſam
in ſeinem Pfarrhaus, welches daher auch von einem gewiſſen anfröſteln
den Unbehagen durchzogen war. Die „„Zytig vo Windgellen“ hatte zwar
ſchon zu wiederholten malen „aus ſicherer Hand“ die beſtimmte Nach
richt in Umlauf geſetzt, daß der Herr Pfarrer ein „„Hochzyter“ ſei. Zu-
letzt wollte ſie drunten in Meyringen ganz gewiß, ja diesmal gäng ganz
gewiß in Erfahrung gebracht haben daß der Herr Pfarrer mit nächſtem
eine der „rychſten Jumpfere““ von Bern heimführen werde. Aber es
hatte mit dieſen geredeten Zeitungsnachrichten die nämliche Bewandtniß
wie mit ſo vielen gedruckten, das heißt es war am Ende immer wieder
nichts dran, gar nichts. Jungfer Bart-Bibbeli ermüdete aber nicht, ſtets
neue Heirathsparthieen für den Pfarrer auszuhecken. Denn was man
wünſcht, hofft man. Ein lediger Pfarrer war ja gäng eigetli gar kein
rechter Pfarrer und in ein Pfarrhaus gehörte eine Frau Pfarrerin, ſo
gut wie die Bibel und der Kirchenrock. Die Gute hätte nachgerade
„verzwarzeln““ mögen daß ihr der Herr Pfarrer, „abg'ſeh davon ein
meiſterlicher und kreuzbraver Herr““, noch immer nicht den Gefallen thun
wollte, ihren kanoniſchen Rechtsbegriffen nachzuleben.

Milder hatte freilich keine Ahnung davon, welche ſchwere Sorgen
ſich das Bart-Bibbeli um ihn machte. Es war etwas in dem ganzen
Weſen und Auftreten des jungen Geiſtlichen, was Schranken um ihn
zog, welche dörfliche Klatſchfreude nicht zu durchbrechen wagte. Er war
eine vornehme Natur, wenngleich ein ſtandhafter Bekenner des demo
kratiſchen Glaubens. Alles Gemeine widerte ihn an und war das viel
leicht ſein Unglück, inſofern wenigſtens, als dieſes ſein Feingefühl den
nach Roſi's Heirath unternommenen Verſuch, ſeine unterbrochene poli
tiſche Laufbahn wieder aufzunehmen, ſcheitern gemacht. Er hatte bei
aller von der Hinneigung zur Beſchaulichkeit nicht ganz freien Jdealität
ſeiner Denkweiſe die Nothwendigkeit empfunden, aus der lähmenden Ver
düſterung, die infolge jenes Ereigniſſes ihn übermannt, ſich aufzuraffen.
Er wollte im Geräuſche der Parteipolemik ſich ſelbſt vergeſſen und noch
einmal tauchte ſein Name im Staatsleben auf. Aber nur vorübergehend.
Man merkte bald, daß er nicht mehr der ſtudentiſche Heißſporn, der rück
ſichtsloſe Agitator ſei, und er merkte es ſelber. Er merkte noch mehr.

Die National-

hat bekanntlich den geſammten diplomatiſchen Verkehr mit dem Aus
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lind und Frankreich die Nothwendigkeit betont, die ultramontanen Um-

t dadurch hat dieſe Behörde aber wiederum ihren urſprunglichen Cha ſidenten der Nationalverſammlung, Buffet, geſtern abgeſtattet hat, alsan b Lentralbehene des Reichs und Sekretariat des Reichskanzlers erheblich g ffet, geſt

nebſt Centralbehörde.
jaßen

echendeen Reſert zufallenden Geſchäfte ſelbſtſtäändig, uüber alle aber beſteht das
Itsminiſterium, welches unter der direkten Leitung

iſdentee el miniſterinn fur den preußiſchen Staat iſt, ſoll nun, wie wir hoö

nur, daß derartige Plane im Werke ſind und daß über ſie ſchon in

jerzu, nur eine Art Kabinets-Sekretär für den Reichskanzler in Frage
ehen8 zu führen gedenkt. Darauf weiſt eine Berliner Korreſpondenz

r „Köln. Ztg.“ hin, nach welcher, um die Arbeitslaſt des Reichs
anzlers „im Verkehr mit den ihm untergebenen und durch ſeine Ver
utwortlichkeit gedeckten Reichsämtern zu erleichtern“, der Kabinetsſe
retär des Reichskanzlers zugleich die Aufgabe bekommen ſoll, die Ge
anken ſeines Chefs vor dem Reichstage zu vertreten. Es müßte alſo
ne parlamentariſch geſchulte Kraft ſein, etwa wie Herr Bucher, von
pelchem ſchon ſeit längerer Zeit die Rede geht, daß er in eine beſon
s nahe amtliche Beziehung zum Reichskanzler verſetzt werden würde.
die parlamentariſche Vertretung des Reichskanzlers durch die Mitglieder
s Bundesraths hat allerdings wiederholt zu wünſchen übrig gelaſſen
der Bundesrath ſich aber auch außerhalb ſeiner eigenen Reihen
urch Beamte vor dem Reichstage vertreten laſſen kann, ſo bedürfte

in dieſer Beziehung wohl kaum einer neuen behördlichen Orga
ſation

Fraukreich.
Paris, d. 27. Mai. Aus der Anſprache Hohenlohe's an Mac

Rahon erregt die Stelle, wo der deutſche Botſchafter erklärte, bei der
franzöſiſchen Republik“ beglaubigt zu ſein, großes Aufſehen. Aus
ner Unterredung, welche Hohenlohe mit Decazes hatte verlautet,
ärſterer habe behufs Anbahnung guter Beziehungen zwiſchen Deutſch

riebe in ElſaßLothringen nicht mehr zu begünſtigen.
Paris, d. 28. Mai. Obgleich die Gerüchte über bereits einge

retene Uneinigkeit im Kabinet offiziös auf das entſchiedenſte demen-
t werden, wird doch behauptet, daß Mißhelligkeiten im Miniſterium
nvermeidlich ſind, zumal ein Theil der Miniſter, insbeſondere der Her-
og von Decazes, ein energiſches Vorgehen gegen die Bonapartiſten
ir nothwendig erachtet. Mac Mahon richtet morgen keine Botſchaft
n die Kammer. Ob der Miniſter- Präſident eine Erklärung abgiebt,
ſt ungewiß. Es ſcheint, das Miniſterium will interpellirt werden und
dann erſt Aufſchluß über ſeine Politik geben. Es ſoll übrigens über
e zu befolgende Politik bis jetzt noch keineswegs einig ſein. Der
Moniteur“ bezeichnet den Beſuch, welchen Fürſt Hohenlohe dem Prä-

für Frankreich.
bearbeitet Botſchaftshotel.

kampfes mitzugehen.

XXl., Allgemeine deutſche Lehrer-Verſammlung. n
Breslau, d. 27. Mai. l. Hauptverſammlung. Der Saal

im Schießwerder hatte ſich um 9 Uhr bereits vollſtändig gefüllt, die
Verſammlung wurde mit Abſingung des Chorals: „O heiliger Geiſt“
eröffnet. Ober- Bürgermeiſter von Forckenbeck ergriff das Wort, um
die Verſammlung im Namen der Stadt Breslau zu begrüßen. Bres-
lau könne äußerlich nicht bieten, was Berlin, Wien und Hamburg der

Verſammlung geboten hätten aber Breslau habe die Verſammlung
gern aufgenommen weil die Stadt ein Herz für die deutſche Schule
habe und die Aufgaben derſelben kenne. Die verſchiedenen Konfeſſionen,
die in Breslau gemiſcht lebten, geſtalteten ihre Schulen auf dem Grunde
der kommunalen Selbſtverwaltung in echter Toleranz und in wahrem
Freiſinn, um dadurch ein einiges, freies deutſches Volk zu erziehen.
Wenn die Verſammlung ſich auf denſelben Standpunkt ſtelle, wenn
dieſer Sinn in der deutſchen Lehrerwelt rege bleibe, ſo werde das Ziel
ohne Zweifel erreicht werden. (Lebhafter und wiederholter Beifall.
Schulrath Ranke (Breslau) beſtieg darauf die Tribüne und betonte,
daß die Regierung von der Verſammlung hoffe, daß das alte Miß-
trauen zwiſchen Lehrern und Regierung immer mehr ſchwinde. Jn
Preußen ſei ein Fortſchritt gemacht und man könne ſagen: das iſt der
Segen jeder guten That, daß ſie fortzeugend Gutes muß erzeugen,
Darum werde in der Verſammlung jede Gereiztheit ſchwinden und ein
Adel der Verhandlungen entſtehen, würdig in der Avantgarde des Geiſtes

Das walte Gott! Nachdem darauf der in der
Vorverſammlung vorgeſchlagene Vorſtand definitiv beſtätigt war, hielt
Schulrath Hoffmann (Hamburg) einen Vortrag über das Thema
„Hie nothwendigen Bedingungen für eine fernere glück-
liche Entwickelung des deutſchen Volksſchulweſens.“

Redner fand dieſe Bedingungen in folgenden Theſen: 1) gründliche
Lehrerbildung, würdige Stellung der Lehrer allgemeine richtige Wür-
digung des Lehrerberufes ſind das erſte Erforderniß für das Gedeihen
der Schule 2) das Vereinsleben der Lehrer muß ſich fortſchreitend
entwickeln und ausbreiten ſowohl zu ideellen, als auch zu materiellen
Zwecken; 3) die allgemeine Schulpflicht iſt im Jntereſſe der
Jugend ein Gegenſtand der Reichsgeſetzgebung und unnachſichtlich
durchzuführen 4) die öffentlichen, d. h. die Staats und bürgerlichen
Gemeindeſchulen ſind in Bezug auf Konfeſſion nicht zu tren-
nen 5) um den Anforderungen der Zeit gewachſen zu bleiben und
um eine wirkſame Verbindung zwiſchen Schule und Familie herbeizu-
führen, iſt neben der fachkundigen Leitung eine ſorgfältige Schulpflege
yerzuſtellen.“ Der von vielfachem Beifall unterbrochene Vortrag be
tonte insbeſondere, daß die Lehrer zunächſt ihre Schuldigkeit thun
müßten dann aber könnten ſie auch verlangen, daß Andere in Bezug
auf ſie ihre Schuldigkeit thäten. Jntereſſant waren namentlich die
Ausführungen des Redners über die Schulpflege durch die Gemeinde.
Die Verſammlung eignete ſich nach kurzer Discuſſion die Theſen des

(Fortſetzung in der 1. Beilage.)
n c v r

S e

kinſamkeit

aher nicht ausbleiben, daß er manches, vieles, ja alles anders anſah als

e 23 2und Nachdenken hatten ſeinen Geiſt gereift und es konnte ner Seele: „Oh, wie glücklich hätteſt du werden können!““ Und wenn
vollends die junge Frau, in der Zwihl oder wo ſie ſonſt ſich gelegentlich

üher und daß er, der Redliche und Selbſtſuchtsloſe, an dem vulgären trafen, in ihrer freundlichen Art mit ihm ſprach oder ihn gar ſcherzend
tiberalismus mit ſeinen aufgebauſchten Phraſen, ſeinen kleinen Pfiffen fragte, ob denn die Gemeinde noch lange ohne eine Frau Pfarrerin ſein
nd Kniffen und ſeinen jammerſäligen Perſönlichkeitskrämereien ſich ver ſollte, dann kamen finſtere Stunden und Tage über ihn, Tage, wo ihm
keln mußte. Dieſelbe Gemeinheit erkannte er unter der frommen Tünche das Herz in Galle ſchwamm, Himmel und Erde, die Menſchen und das
des Konſervatismus, welcher ihn noch dazu durch ſeine aller ſchaffenden
Kraft bare Bornirtheit abſtieß. Solche ſenſible Naturen paſſen nicht
ür das Forum und vollends nicht für das Forum einer kleinen Repu
ſlik, wo ſie täglich und ſtündlich Begegnungen und Reibungen mit den
zudringlichſten und widerwärtigſten Elementen ausgeſetzt ſind. Milder
rat daher ebenſo raſch wieder in ſeine Verſchollenheit zurück, wie er
lötzlich aus derſelben hervorgetreten. Fortan wollte er ſich damit be
znügen der Pfarrer von Windgellen zu ſein aber wohl ihm, daß ihm
ſein Amt Zeit ließ, aus jenem ewigen Jungbrunnen des Troſtes zu
chöpfen, welchen dem wahrhaft Gebildeten Kunſt und Wiſſenſchaft allzeit
prudeln laſſen. Er hatte eine Ader vom Poeten in ſich, allein er täuſchte
ch nicht über den Umfang derſelben. Er wußte, daß er kein produk-

tives Talent ſei, aber ſeine Gabe der Reproduktion bildete er um ſo
ſchöner aus, als ihm dabei ſein reiches Wiſſen, namentlich im Fache der

prachenkunde, zu Hilfe kam. Der hageſtolzen Unbehaglichkeit des Pfarr-
hauſes ungeachtet gingen dort Götter und Genien aus und ein und
veilten gerne unter dem ſtillen Dache. Er las wieder und wieder die
großen Dichter und Geſchichtſchreiber des Alterthums, verwandte viele
einer Mußeſtunden auf die Sammlung und Sichtung der Sagen und

Nythen des Gebirges oder verſuchte ſich in der poetiſchen Ueberſetzungs-
unſt, indem er die Jdyllen des Theokrit, das Gedicht Virgils vom
an und die Lieder von Burns und Hogg in die berner Mundart
übertrug.

Unter ſolchen Beſchäftigungen und überall, wo er als Menſch oder
Seiſtlicher dazu Gelegenheit hatte, mit Rath und That wohlthätig ein-
greifend lebte er ſo hin. Aeußerlich ſtets ruhig und gefaßt, konnte er
och den großen Fehlſchlag ſeiner ſchönſten Lebenshoffnung nimmer ver-

vinden, ſo wenig als er die Nachwehen dieſes Fehlſchlags aus ſeinen
Zügen zu wiſchen vermochte. Es war doch immer etwas ſtörendes da,
in Stachel, den die Zeit wohl einigermaßen ſtumpfte, aber nicht ver
nichtete. Er vermied es, wo er, ohne auffällig zu werden, konnte, Roſi
urflüh zu ſehen, denn ſo oft er ſie ſah, flüſterte es ſchmerzlich in ſei-

eigene Selbſt ihm verleidet waren. Dann trieb es ihn in die ödeſten
Wildniſſe des Gebirges hinauf, als müßte er, dem düſteren Helden
Byrons gleich, ſein geheimes Weh den Gletſcherwinden preisgeben. Das
Rütli hatte er noch nie betreten, obgleich der Ruodi es gerne geſehen
hätte, weil ſich mit dem geiſtlichen Herrn gar ſo „unterhaltlich ſprächlen“
ließ. Einmal aber konnte er doch nicht wohl umhin, in das Haus im
Bödeli zu gehen. Nämlich bei einer Begegnung mit der Roſi in ihrem
väterlichen Hauſe, wohin den Pfarrer häufige Amtsgänge führten und
zwar nicht immer die angenehmſten pflichttreue Landgeiſtliche, die mit
protzigen Dorfmagnaten zu verhandeln haben, beſonders in Armenſachen,
wiſſen davon zu erzählen alſo die junge ſchöne Frau lud den Pfarrer
einmal zu einem „„Familien-Anlaß“ ein, zur Feier ihres zweiundzwanzig-
ſten Geburtstags, welche im Rütli von der Familie begangen werden
ſollte. Er konnte die Einladung nicht wohl ablehnen obgleich er es
gerne gethan hätte. Er verſuchte es auch, aber während er ſich anſchickte,
ſeine Entſchuldigung vorzubringen, ſahen ihn Roſi's Augen mit ſo viel
Herzensgüte an daß er es nicht über ſich brachte, ihr zuwider zu han-
deln. So ſagte er denn ja ſtatt nein; aber indem ſie, zufrieden mit
dem Beſcheid, ſich wegwandte, murmelte er zwiſchen ſeinen Zähnen den
virgil'ſchen Vers:

Infandum, regina, jubes renovare dolorem. 1)
Die gute, harmloſe Roſi! Jhre großen Kornblumenaugen blickten

doch ſonſt klar und verſtändig in die Welt, aber in Betreff der Gefühle
des Pfarrers für ſie waren dieſe Augen wie blind. Sie hatte in der
Unſchuld ihres Herzens keine Ahnung davon, daß ſie die „Königin“
Milders' geweſen war und noch war.

Aufzufriſchen unſaglichen Schmerz, o Kön'gin, gebeutſt du.

(Fortſetzung folgt.)
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Bekanntmachungen.
B.Fuhren-Entrepriſe.

Die Stellung von Pferden zu den Walzmaſchinen und zur Be
ſpannung der Waſſerwagen bei Befeſtigung der Neuſchüttung auf der
Chauſſee zwiſchen Holleben und Delitz a/B. ſoll am

Mittwoch den 3. Juni c. Morgens 9 Uhr
im Gaſthofe zu Holleben öffentlich an den Mindeſtfordernden ver
dungen werden.

Halle, den 27. Mai 1874.
Der Kreis Baumeiſter

Wolff.

Wiächt zu bersenhen.
Wegen Todesfalls ist in einer Hauptstadt Thürivgens ein herr-

schaft]. eingerichtetes Grundstück mit bedeutenden Lagerräumen zu
verkaufen, in welchem seit ca. 30 Jahren ein Material- und Colonial-
Waaren Engros Geschüft mit grossem Erfolg betrieben worden ist.
Der jährl. Absatz betrug seither 80 bis 90,000 Thaler. Mitverkauft
Wird die alte renommirte Firma. Preis: 24,000 Anzahlung:
6000 Restkaufgelder 10 Jahre unkündbar. Wauren sind nicht
zu übernehmen. Bemittelten, strebsamen Kaufleuten wird Besseres
und Reelleres sobald nicht wieder geboten. Näheres theilt mit A.
Rleeser in Halle a/S. gr. Berlin 16b.

Brahteellbalhnen?zur Beförderung für Braun und Steinkohlen, Ziegelerde,
Kalk, Bruchſteine 2e. 2e.

liefern als SPencialitat unter Garantie
Halle- Leipziger Eisengiesserei unch
Maschinenbau-Actien-Gesellschaft.

Herbst Brüning,
Haschinenfabrik,

(Drei Schwäne) Halle a/S. Rannische Str. 16,
empfehlen ſich zur Anfertigung von:

Dampfmaschinen, Dampfpumpen, einfach und dop-
pelt wirkend, jeder Größe, Locomobilen, wie jeder Pum-
penanlage nach Erforderniß, Einrichtungen für Zucker- und
chemische Fabriken Brenn-, Branereien undZiegeleien, Groben, Mahl- und Schneidemüh-
len, Transmiüssionen, großen SchmiedestütckKen,
roh und bearbeitet, c.

Reparaturen jeder Art, wie auch an Locomobilen
und Dampfdreschmaschinen, ob deutsch oder eng-
liüsches Fabrikat, werden gewiſſenhaft, gut, ſchnell und billigſt
ausgeführt.

r Il d [H. 32517.Für Haarleidende.
Herrn Räm. BRühligen, Leiprig, Ritterstrasse 43.*)

(ZTeugniss Nr. 17689.) Das Erscheinen Ihres Werkes der Haar-
schwund“ sowie die darin enthaltenen zahlreichen Atteste, veran-
lassten mich, den Rest Ihrer Medicamente zu verbrauchen, und ich
fand nach 14tägigem Gebrauch derselben zu meiner grössten Veber-
raschung und Freude, dass sich auf den kahlen Stellen des Vorder-
derkopfes eine Henge neuer Haare gebdildet, die, wenn sie sich so
weiter entwickeln, wir begründete Asssicht geben durch Ihre ge-
schätzte Kur mein früheres Haar wiederzuerlasgen.

Berlin 4. 9. 73. J. Heyden, Privzenstrasse 12.
Briefe mit möglichst genaner Augabe des Leidens, sowie unter

Beifüguog einiger ausgefallener Haare behofs mikroscopischer Unter-
suchung franco erbeten unter obiger Adresse.

Mein Werk Der Haarschwund Aerztlicher Rathgeber bei
allen Krankheiten der Haare sowie der Kopfhaut, 300 Seiten stark, ist
in allen Buchhandlungen, sowie bei mir à 1 Thlr. vorräthig.

Rähligen.
Donnerstag den 4. Jani bin ieh in Balle im Hotel zum Kron-

prinz von früh 10 bis 1 Uhr und von 2 bis 5 Uhr Nachm. persömich

zu sprecheu. Bühligen.

Bahnen en.Wir empfehlen uns zur Ausführung completter Eindeckungen mit
Dachpappe und engl. Patent- Dachnilz unter Benutzung
unſeres Irinidad- Asphalt-Gummi- Dachlacks.

Atteſte liegen zur Einſicht bereit.
Hallesche NMaschinenöl- und Jachlack- Vabrik

Von

FAokalmanm e SüIZmer.
Ein fein möblirtes Zimmer nebſt Freundl. Wohnung, auch möbl.

Kabinet iſt zu vermiethen Leipziger- Stübchen verm. gr. Brauhaus
ſtraße 96, im Hauſe rechts 2 Tr. zaſſe 9, 1 Tr.

DZ

[H. 5401 a.

r

c Spitzenin großer Auswahl und neueſten Deſſins zu auffallend billigen
Preiſen bei

Ein kleines Rittergut in
guter Gegend, 10 Minuten von
dem Kreuzungspunkte dreier Eiſen-
bahnen entfernt, mit gutem Bo-
den ertragsreichen Wieſen, durch
weg ſchönen maſſiven Gebäuden u.
komplettem Jnventar, ſoll für den
feſten Preis von 45 Mille bei 15
Mille Anzahlung verkauſt werden.
Commiſſionäre verbeten. Selbſt-
käufer erfahren Näheres auf portio-
freie Anfrage unter der Adreſſe A.

145 poste rest. Torgau.
Landwirthſchafterin-

Geſuch!
Ein anſtändig gebildetes Mäd-

chen in geſetzten Jahren, welches
die Landwirthſchaft gründlich ver
ſteht und gute Zeugniſſe aufzuwei-
ſen hat, wird zum 1. Juli oder
auch etwas ſpäter von einem älte-
ren Herren zur ſelbſtſtändigen Füh-
rung der Wirthſchaft zu engagiren
geſucht. Wo? ſagt Ed. Stück-
rath in der Exp. d. Ztg.

S ReſtaurationGeſuch.
1 Bahnhofs Reſtauration wird

ſof zu übernehmen geſucht durch
Fr. Binmneweiss.

Er 1 geſunde Amme wird
ſof. geſucht. Näheres bei

Frau Bimneweiss.
Mehrere Kellner, Kellnerbur-

ſchen u. Kellnerlehrlinge finden
ſofort Stellen durch

Fr. Binnmew'eiss.
G aaeaeaaeeeaeeeeeeeee
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Fl. à 7 und 10
Fl. à 4 u. 5 r

empfiehlt

Otto Ströhmer.

Ate Sendung nene Schott.
Matjesheringe, vorzüg-
lich ſchön, erhielt Boltze.

Für 70er Aepfelwein berechne
ich jetzt 4 für Moſelwein
6 p. Liter gegen Nachnahme.
Bei meiner Geſchäftsführung habe
ich weder Reiſekoſten noch Verluſte,
daher die billigen Preiſe.
C. E. Goetzloff in Weida
[H. 32306.] bei Gera.

allesalte Eiſenbahnſchienen zu
Bauzwecken in ganzen und geſchla-
genen Längen jeden Höhenprofils
offeriren W'eissenbornm
Co. in Halle a/S. Grünſtr. 3

Ein anſtändiges Hausmädchen
mit guten Zeugniſſen, welches gut
Nähen und Plätten kann, wird
zum 1. Juli geſucht. Zu erfragen
Halliſche Straße 16 in Merſeburg.

Sonnabend den
*330. Mai ſteht ein Trans

port der ſchönſten (Al-
tenburger) hochtragen-

den und friſchmelkenden Kühe und
Kalben zum Verkauf beim Vieh-
händler R. Petzold in Wei-
ßenfels.

Eine ſchwere fette Kuh und ein
ächt holländer Zucht-Bulle, von
zweien die Wahl, ſtehen zu verkau-
fen bei Fitzau in Langenbogen.

Fran Grohmann am Markt.
Den geehrten Eltern empfehle

ich meinen Kindergarten für Kna,
ben und Mädchen von 2——6 Jah-
ren, welcher für Sommer u. Win-
ter geeignet eingerichtet iſt.

Verw. Hauptmann Köſtler,
Gottesackergaſſe 11.

hGr
auf Hypothel und auf sichere
Wechsel kann nachweisen

A. Bleeser in Halle,
gr. Berlin 16 b.

II

mit den feinſten Kryſtallgläſern,
in ſauber und dauerhaft gearbeiteten
Geſtellen, werden jedem Auge auf
das Sorgfältigſte angepaßt bei

Otto Unhbekannt,
Kleinſchmieden.

Ketznatron 7. Seifekochen
bei Helmbold Co. Leipzgrſtr. 109.

1 Doppelpult von Eichen-
holz, polirt, ſteht zu ver-
kaufen. Näheres in der
Exped. d. Tageblattes.

Junge echt franzöſiſche Kanin-
chen verkauft billigſt

A. Hoffmann
Giebichenſtein, Burgſtraße 15.

Hiasebaigegr. Ausw. bei Gothſch, Klausth.

Sennew'itz.
Sonntag den 31. Mai ladet zum

Schweinauskegeln und Tanz-
vergnügen ergebenſt ein

Louis Barth.
Schwätz.

Zum Ball Sonntag d. 31. d. M.
ladet erg. ein G. Marggraf.

n Klein- Pfingſten
Tanzmufik, wozu freundlichſt
einladet

Ed. Knoblauch.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Geſtern Abend 10 Uhr wurde meine
liebe Frau Linna geb. Wagner
von einem muntern Töchterchen
glücklich entbunden.

Lettewitz, d. 29. Mai 1874.
F. Roſahl.

Verlobungs- Anzeige.
Minna Ubhſe,

Guſtav v. Nockenthien,
Verlobte.

Lucka, im Mai 1874.
TodesAnzeige.

Geſtern Nachts 12 Uhr erlöſte
ein ſanfter Tod nach langem ſchwe-
ren Krankenlager das Leben mei-
nes lieben treuen, unvergeßlichen
Gatten, meines lieben, theuren Va-

ters, des Frachtkaſſirers der M.L.
Eiſenbahn, Friedrich Romey,
in ſeinem 56. Lebensjahre. Dies
allen lieben Verwandten Freun-
den und Bekannten hiermit zur
Nachricht.

Um ſtilles Beileid bittet
die tieftrauernde Gattin nebſt

einzigen Tochter.
Halle, d. 29. Mai 1874.
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Erſte Beilage zu 1I23 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 30. Mai 1874.

m

(Fortſetzung aus dem Hauptblatt.)
Redners an und fügte als wünſchenswerth noch hinzu: Beaufſichtigung
der Schule durch Fachmänner und Mitwirkung der Lehrer bei der

ſchule abzuſchaffen, lehnte die Verſammlung die Entſcheidung ab.
Der zweite Gegenſtand der Tagesordnung betraf die Frage der

Reichsſchul-Geſetzgebung. Rektor Dr. Bach (Breslau) ſetzte
auseinander, daß die Petitionskommiſſion des Reichstages über eine
Petition, ein Reichsſchulgeſetz zu erlaſſen und ein Reichsſchulbudget
einzuführen, zwar zur Tagesordnung übergegangen, weil ſich die Kom-
petenz des Reiches nicht auf das Schulweſen erſtrecke, die Sache müſſe
indeß auf der Tagesordnung aller Lehrerverſammlungen und Reichstage
ſo lange bleiben, bis das Ziel erreicht ſei. Die Verſammlung eignete
ſich nach kurzer Diskuſſion eine Reſolution, geſtellt vom Schuldirektor
Heinrich (Prag) an, welche lautet: Die 21. allgemeine deutſche Lehrer-
verſammlung ſpricht ihre Ueberzeugung dahin aus daß die einheitliche
Entwickelung des deutſchen Volks es gebieteriſch fordert die Geſetz
gebung über das Schulweſen dem Reichstage zu übertragen.

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

Das Königl. Oberbergamt in Halle macht bekannt, daß von
dem Königl. Hofjägermeiſter Grafen von der Aſſeburg-Falkenſtein zu
Meisdorf mit Genehmigung des Miniſters für Handel, Gewerbe und
öffentliche Arbeiten, dem Königl. Bergrath Riehn zu Stolberg a.
die Verwaltung ſeines Bergregals in der Graſfſſchaft Falkenſtein,
insbeſondere die Annahme und Präſentation, ſowie die Jnſtruktion der
Muthungen und eintretenden Falls auch die polizeiliche Aufſicht über
den etwa aufkommenden Bergbaubetrieb übertragen worden iſt.

Die Eiſenbahn zwiſchen Kohlfurt und Falkenberg im
Regierungsbezirk Merſeburg wird am 1. Juni eröffnet werden.

Am 27. Mai hat in Leipzig eine Sitzung des Verwaltungs-
rathes der Eiſenbahn Geſellſchaft Erfurt-Hof-Eger ſtattgefunden,
in welcher mit allen gegen eine Stimme beſchloſſen worden iſt die
formelle Auflöſung der Geſellſchaft herbeizuführen und zum 27. Juni
eine außerordentliche GeneralVerſammlung einzuberufen, welche über
die Liquidation beſchließen ſoll.

Markktberichte.
Magdeburg, d. 28. Mai. Weizen 86—-90 Roggen 64——-70 Gerſte

70--81 Hafer 66--71 pr. 2000 A. Magdeburger Börſe, d. 28. Mai.

Schulgeſetzgebung. Ueber einen Antrag, das Schulgeld in der Volks o

Kartoffelſpiritus, pr. 10,000 Literpr. Loco ohne Faß 24
Nordhauſen d. 28. Mai. (Pr. 100 Weizen S bisRoggen 3 18 r bis F. Gerſte 4 U n bis

Hafer 3 22 u bis S Branntwein vr. 100 Liter48 ohne Faß 15--]6
Quedlinburg d. 27. Mai. Jm Laufe der verfloſſenen Woche iſt hier Fol

gendes zu nachſtehenden niedrigſten und höchſten Preiſen verkauft worden. Weizen

2000 88—90 Roggen 2600 70-72 Gerſte 2000 73-77 Ha-
fer 1200 e. 41-43 Branntwein, 100 Liter zu 48 Tralles 16 16
Mohnöl, 100 e a 23,-24 Rafff. Ruböl, 100 à 10,10 Rubbl,
100 à 10-30 Leinöl 100 à I12I2Berlin, den 28. Mai. Weizen: Termine neuerdings etwas billiger ver
kauft, gekünd. 17,000 Ctnr. Kündigungspreis 917 Loco 76-92 pr. 1000
Kilogr. nach Qualität bez. neue Uſance bez. pr. dieſen Monat 92
F bez., Mai Juni 86—857/, bez. Juni Juli 86/85, bez. Juli Aug.
85 bez. Sept. Oct. 81 bez. Oet. Nov. bez. Roggen locofand bei etwas ermaßigten Forderungen gute Beachtung. Jm Terminverkehr war
heute eine matte Haltung vorherrſchend. Unter kleinen Schwankungen bußten
alle Sichten gegen geſtern ein und kam es auch nur zu geringen Abſchluſſen,
gekuünd. 2000 Etnr. Kündigungspreis 59 Loco 57—-70 nach Qualität gefor
dert ruſſ. 57—-59 ab Bahn bez. inländ. 66——-70 ab Bahn bez. pr. dieſen
Monat 59--58 bez. Mai Juni u. Juni Juli 582 bez. Juli Aug.
57 h bez. Sept. Oct. 57857 bez. Gerſte, und kleine,
53--75 pr. 1000 Kilogr. bez. Hafer loco und Termine billiger käuflich
geränd. 3000 Ctnur. Kuündigungspreis 62 Loco 56--71 pr. 1000 Kilogr.
ez. böhm. 67—-70 bez. pomm. 67—-70 ab Bahn bez. pr. dieſen Monat

62 bez., Mai Juni 62/,61 bez. Juni Juli 619761 bez. Juli-
Aug. 58,57 bez. Sept. Oct. 54 54 bez. Erbſen, Kochwaare 67

Futterwaare 61-66 bez. Oelſaaten: Winterrars Win-
terrübſen bez. Ruböl durch Realiſationen gedrückt, gekünd. Etnr.,
Kundigungspreis bez. Loco 18 bez. pr. dieſen Monat 19 bez. Mai
Juni 187 bez. Juni Juli 18 bez. Sept. Oct. 20 hbez. Leinöl loco 227 Vez. Spiritus ſchwankend, ſchließt angebo
ten gekuünd. 60,000 Liter, Kündigungspreis 24 3 Loco ohne Faß 23
bez., pr. dieſen Monat 24 53 bez. Mai Juni 24 5 bis 24 bez.,
Juni Juli 24 5 bis 24 bez. n 24 10--5 J bez. Aug.r 24 693 r bez. Sept. Octbr. 22 28 n bis 23 bis 22 25

bez.

Skettin, d. 28. Mai. Weizen pr. Mai Juni u. Juni Juli 86/, bez. Herbſt
81 bez. Roggen pr. Mai Juni u. Juni Juli 56 bez. Herbſt 56 bez. Rubdl
100 Kilogr. loco pr. Mai s bez. Juni Juli bez. Herbſt 19 bez. Spiri
tus loco 23 bez. vr. Mai Juni u. Junſ Juli 24 bez., Aug. Sept. 24 bez.

Hamburg, d. 28. Mai. Weizen und Roggen loco feſt, beide auf Termine
ruhig. Weizen pr. 126pſd. pr. Mai Juni 1000 Kilo netto 257 Br. 256 G.,
Juni Juli 255 Br. 254 G. Juli Aug. 254 Br. 252 G. Aug. Sept. 248 Br.,
246 G. Roggen 1000 Kilo netto pr. Mai Juni 183 Br. i82 G., Juni Jull 178
Br., 177 G. Juli Aug. 174 Br. 173 G. Aug. Sept. 171 Br. 170 G. Hafer
u. Gerſte ruhig. Rüböl matt, loco u. vr. Mai 59 Br. Oet. pr. 200 Pfd. 61

r. Spiritus flau, pr. Mai Juni 54 Juli Aug. 56, Aug. Sept. u. Sept.
Oet. vr. 100 Liter 100 57. Wetter Regendrohend.

Leipziger Producteibörſe vom 28. Mai. Weizen per 1000 Ko. oder 2000 7.
netto guter 90——-94 3f. bis 93 bz. unverandert. Roggen per 1000 Ko.

4 995 bz.

oder 2000 netto och guter 71-75 Bf. bis 74 bz., ruſſiſcher 63——65
Vf., bis 64 bz. uwerandert. Gerſte per 1000 Ko. oder 2000 22. netto loco 66
80 Bf. Hafer er 1000 Ko. oder 2000 e. netto loco 66-70 Bf. Ruböl Ausländiſche Fonds.
Er. 100 Ko. oder 200 netto loco 19 bz. per Sept. Oct. 20
J per 10,000Bf.; ſtill.

kiter Proc. ohne Faß loco 24 3 Ngr. Gd. 24 10 Ngr. Oeſterr. PapierR.

Liverpool, d. 28. Mai. Baumwolle (Anfangsbericht). Muthmaßlicher
Umſatz 10,000 Ballen. Stetig, ſchwimmende feſt. Tagesimport 19,000 Ballen,
davon 8000 Ballen amerikaniſche, 11,000 Ballen oſtindiſche.

„Petroleum. (Berlin, d. 28. Mai): Pr. 100 Kilo loco 9 bz., pr. April
ai 9 Bf., pr. Mai Juni 9 Bf., pr. Juni Juli 9 Bf., pr. Sept. Oet. di bz.

Hamburg: Matt, Standard white loco 12, 40 Bf. 12, 30 Gd. pr. Mai 12, 30
Gd., pr. Auguſt Decbr. 12,80 Bf. New-Vork (d. 27. Mai): Petroleum in
New Pork 13 do. in Philadelphia 13,. Wechſel auf London in Gold 4 D.
87 C. Goldagio 12

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe bei Trotha)
am 28. Mai am 'Unterpegel 2 Meter 0,2 Centim. am 29. Mai am Unterpegel
2 Meter 0,2 Centimeter.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg war am 28. Mai Vorm. Meter.
c r Elbe bei Magdeburg am 28. Mai. Am Pegel 2,15 Me
6 Fuß 10 Zoll).

aſſerſtand der Elbe bei Dresden am 28. Mai 25 Centimeter 11 Zoll
unter Null.

ter

BörſenNachrichten.
Berlin, d. 28. Mai. Die Fonds und Actienbörſe war von der Liquidation

ſtark in Anſpruch genommen und beſtimmte dicſelbe zum großen Theil die heutige
Haltung. Doch blieben die Umſatze in engen Grenzen und auch die Coursbewe
gung war im Ganzen unbedeutend. Die Liquidation ſelbſt iſt ziemlich beendet
und hat eben keine Schwierigkeiten ber itet; die Devortſätze ſind gegen geſtern
ctwas abgeſchwächt; fur Credit wurde fur Franzoſen fur Lombarden
Thlr. fur Diskonto Türken bewilligt. Jm Ganzen zeigte ſich heute
gegen geſtern eine mäßige Beſſerung, obgleich die auswartigen Notirungen we-
nig günſtig eintrafen einzelne Hauptdeviſen waren etwas lebhafter, beſonders
ſchwere Eiſenbahnen die Anfangs auf Deckungskäufe feſt waren ſpäter aber er

H. matteten; ſo Rheiniſche, CölnMindener Berlin-Gorlitzer; doch aber gingen ſie
nicht unter die geſtrigen Schlußcourſe herunter. Von leichten Bahnen waren
Berliner Nordbahn gefragt Oeſterreichiſche Nebenbahnen blieben ziemlich unver
ändert waren aber zum Theil belebt z. B. Galizier, die feſt blieben in Ru
mäniſchen fand guter Verkehr ſtatt. Jnlandiſche und Deutſche Fonds waren
feſt und nicht unbelebt; beſonders in Kruppſchen Partial- Obligationen fanden
größere Umſätze ſtatt. Von fremden Fonds waren Turken und Italiener ziem-
lich animirt und auch feſter; Engliſch- Ruſſiſche ſtill; Ruſſiſche Boden Credit ge
fragt. Von internationalen Effekten entwickelten Oeſterreichiſche Credit bei
etwas beſſeren Preiſen einiges Leben Lombarden und Franzoſen waren ruhig und
wenig verändert. Banken blieben behauptet aber ohne Regſamkeit; in den
Hauptdeviſen, Diskonto-Commandit, Mecklenburgiſche Hypotheken, Preußiſche
BodenCredit und Gewerbebank Schuſter wurde etwas mehr zu theilweis beſſeren
Courſen gehandelt. Jnduſtriepapiere waren feſt aber unbelebt Bergwerke we-
nig verandert Laurahuütte höher und belebt, Sudend feſt und in im Verkehr,
IJmmobilien und Omnibus matter, Baltiſche t offerirt Hoffmann
Wagenbau höher. Oberſchleſiſche Eiſenbahnbedarf feſt, Muünnig etwas beſſer.
Wechſel ſtill und ziemlich unverändert.

Leipziger Börſe vom 28. Mai. Königl. ſächſ. StaatsAnleihe von 1830 von
1000 u. 500 3 93 P. do. kleinere 3 93 G., do. von 1855 von 100
3 9 82 G. do. v. 1847 v. 500 4 99 G. do. v. 1852-1868 v. 500
4 994 P. do. v. 1869 v. 500 4 995 bz. do. v. 1852 1868 v. 100

do. v. 1869 v. 100 4 do. v. 1869 von 50 und 25
49 100 G., do. v. 1870 v. 100 u. 50 4 998/ P. do. v. 500 5 106 P.,
do. v. 100 5 1057/, bz. do. LöbauZittauer Lit. A. 3 89 G., do. Löbau
Zittauer Lit. B. 4 100 G.

Berliner Börſe vom 28. Mai.

Preuß. Fonds. f. 3f.Conſolidirte Anleihe S nove bz. B Sachſeſche 4 94 bz.
Freiwillige Anleihe 4 Schleſiſche 3 85 GStaats Anleihe 4 1005 G do. 4Staatsſchuldſcheine 32 93 b. do. 4St. Pr.Anl. v. 1855 3 12377, bz. Weſtpreuß., ritterſch. 4 85 B
Heſſ. Pr.-Sch. à 40 73 bz. do. do. 4197 bz.do. II. Ser. 5 1057 v.

do. neue 4 95 G
Pfandbriefe. do. do. 4/, 101 bz. GKur u. Neumarkiſche 4 85/, vz. G Rentenbriefe.

Oſtpreußiſche 3 87 G Kur u. Neumärkiſche 4 99 bz.
do. 4 097*4 G Pommerſche 4 8 bz.do. 4 102*, bz. Poſenſche. 4 977 bz.Pommerſche 3 85 G Preußiſche (4 (98 bz.do h b. 6 Khein. u. Weſtfäl. 4 996
do. 4 än. ESachſiſche (4 (98 bz.Poſenſche, neue 4 046/, G Schleſiſche 4 98 bz.

Gold, Silber- und Papiergeld.

riedrichsd'or pr. Pfund 462 bz.oldkronen J lars JLouisd'or 110 G Fremde Banknoten 99 bz. BDuecaten do. einlösbar in Leipzig 99 bz. GSovereigns 6 23 G Oeſterreich. Banknoten 90* bz.Napoleonsd'or 5 11, z. do. Silbergulden 95 bz.Jmperials 5 15 G ſRufſiſche Banknoten 92 bz.
Wechſelcours vom 28. Mai.

Berliner Bank-Discont 4Amſterdam 250 Fl. 8 Tage 142 bz.London 1 Pfd. Sterl. 8 Tage 6 2318/ bz.Paris 300 Fres. 8 Tage 80*4 bz. BWien, oöſterr. Wahrung 150 Fl. 8 Tage 90 bz.Augsburg, ſuüdd. Währ. 100 Fl. 2 Monat 56 18 G
Petersburg 100 S.-Rubel 3 Wochen 928 BWarſchau Nhoo S. Rubel 8 Tage 92 b.

Deutſche Fonds. Zf. Oeſt. Credit. 100. 58 106 GBad. Pr.-Anl. 67. 4 112 b. do. Lott.Anl. 60 5 98 bz. G
do. 35- l. Obl. 40 B do. do. 64 90 bz. GBaier. Präm.-Anl.. 4 113 G Franz. Anleihe, 71,72 5 95 bz.

Braunſchw.Pr.-A. 668 22 G Jtalieniſche Rente 5 65 bz.Deſſauer St.-Pr.-A. Z3 107 bz. B do. TabacksObl.) 6 97 etw. bz.
Meckl. Eiſenb. Obl. 3 865 B do. Tab.Reg.Ac. 6 651 V
Meining. 7 Fl.-Looſe 42, G Rumaänier.

Ruſſ. Pr.-Anl. 64 5 146 b. G
u ly do. do. 66 5 143 bz. GGd.; ſtill. Amerikaner ruückz. 82 6 99 b 100 do. BodenCred. 5 88 bi.

43 62 bz. G do NicolgiObl. 4 84 Bdo. Silberrente an 67 b Turkiſche Anleihe 651 5 146 a bz.



Hypotheken-Certiſicate.Hypoth.-Certif. (Huübner) aKodb. Centr. c -Pf. 4, i bz.
Unkündbare 7 5 102B101* bz.

o 4 99 bz.Nordd. Grund/Ered. Bank b 101, bz.

Pomm. Pr.Hyp.-Briefe 5 103 b IVIo1 bz.
Bank Papiere. Div.73 f.

Aa e e Bank für Handel fr 966G
erdamer Bank 4 738 b.r f. Rheinl. u. Weſtf. l4 68 b.

Derſ Märk. Bank 4 4 78B
Berliner Bank 4 74b5 Gjs5bzdo. Bankverein 52 4 86 bz. G

do. Börſenbank fr 976do. Kaſſenverein 29 4 271 bz. B
do. Commerzbank 44 64 b. Gdo. Handelsgeſellſchaft 6“2 4 116 7106 z
do. Lombardbank 4 31 bz. Gdo. B. ſener 1795 4 12177, z. G
do. MaklerV 10 4 101 z.do. We slerbank. 9 4 49

Braunſ weiger Bank 9 (4 126 B
do. Eredltbank 4 694 G

Breslauer Discontobank. 4 81 etw. bz. G
Centralbank fur Bauten 5 (4 577 bz. j
Coburger CEreditbank 4 4 75 b. G
d adter Bank o 4 1147 53.Zettelbank W io 4 106Deſſanee Creditbank, neues 1 108 bz. Ga.

do. Landesbank 10 4 123
Deutſche Bank 4 14 807/, Bdo. Genoſſenſch. 3 (4 103 bz. G

do. Unionbank 1 (4 80 bz. GDiscontoCommand. 14 4 11677, bz. B
Dresd. Wechslerbank. o 4 806
Geraer Bank 8 4 118 GSewerbebank v. Schuſter 0 4 65, bz.

alleſche Creditanſtalt 5 4 74etw. bz B
amburger Bankverein 4 82bz B

Hannoverſche Bank T 4 109bz GLeipziger Ereditanſtalt 971 4 152 b.
do. Vereinsbank 9,, (4 88 G

Magdeburger Bankverein 4 4 79 bz. B
Meininger Creditbank 5 (44 1II05 bz. G
Niederſchl. Kaſſenverein 0 (4 13B
Norddeutſche Bank 10 4 136 G
Nordd. Grunderedit 74 (4 91 bz. GOeſterr. Ergditanſtalt 5 4 130 130 b
Preußiſche B 20 (4/, 194“, bz.do. den Lredit/Anß. O (4 (93 z. G

do. Centr.-Bod.-Cr.-A. 9 4 120 bz.
do. Eredit- Anſtalt 0 fr 525/, bz. B

-Geſ. a 81 v.ächſiſche B 12 4 144 Gdo. Bankverein 0 4 383 G
St Sreditban k. 2 4 77, zSchönheimer Bankverein 0 (4 50 G

leſiſcher Bankverein. 6 (4 1106 GSeh ſche Bank 8 4 1102bz G
Wermariſche Bank 5 (44 1100 G

Jnduſtrie Papiere.
Berliner.

Albertinenhutte (4 25'/2 bz. GDeutſche Baugeſelſchaft 0 (4 55 G
do. Eiſenbahn-Bau-G. 0 (4 38 bz

Bau e f. Eiſ. Pleßner/ 0 4 9 bz
re Moabit Ahrens 8 (4 69* bBöhm. Brauhaus-Actien 9 4 92 B
Berliner Bockbrauerei 8 (4 729
Brauerei in 9 (4 (94 GBrauerei Königsſtadt 2 4 576G
Brauerei-Actien Tivoll 9 4 98BUnions Brauerei Gratweil 6 4 657, bz.
Chem. Fabrik Leopoldshalll (4 26 z. G
Staßfurt Chem. Fabrik (4 22 G
EiſenbahnbedarfsActien 6 4 135 bz. G

do. Elbinger 0 14 1147,, G
do. Norddeutſche 0 (414 (46 bKorbisdorfer Zuckerfabrik 14 766

Maſch.-Fabrik Schwarge (4 154/, bz. G
do. Freund. l4 88 bz. Gdo. Egells (4 37 bz. GNlegb ne Zuckerfabrik (4 3 bz. G

Berliner Omnibus-Geſ. 15 4 136 z. G
do. Viehmarkt 5 (4 3895/, bz. G

Andere.
Altenburger Zuckerfabrik s fr 126
Anhalt. Maſch.-Geſ. 14 652Chemnitzer Maſch. Fabrik 4 38 B

do. WerkzeugMaſch. F. 44 9987 bz.
Cröllwitzer Papierfabrik 4 5536
Ct. -Gas u. Waſſer-Anl. 0 4 5826
Deſſauer Gas 13 4 1706G j160GEggeſtorff Salinen 44 663 bz.Erdmannsdorfer Spinnereil 7 4 59 bz. B
Glauziger Zuckerfabrik 4 52 bz. GGörlitzer Eifenbahnbedarf 0 4 140 etw. bz. B
Halleſche Maſchinenfabrik (4 55 G
Hamburger Wagenbau 4 63B
Hannov. Maſch.Anſtalt (4 884 bz.
Harkort Bruckenbau. (4 36“, vzHeinrichshall chem. Fabrik 10 (4 1103
Magdeburger Gas-Geſ. 7 (4 110 bz. B
do. Baubank 7 4 88 Gdo. Spritfabrik 4 86Nordhä. ſer Tapetenfabrik 5 4 59B

Iberſchleſ. Eiſenbahnbed. 6 4 68 bzem. heid Stahl 4Sächſ. Kammgarn Solbr. 4 45 bz. G
Sächſ. Nähräden 8 4

Schleſ. Wagenbauanſtalt
Weſtpreußiſche Eiſenhütte
Zeitzer Maſchinenfabrik

Bergwerks- und
Hütten Geſellſchaften.

S Höngener
Arenberg, Bergbauh Mark. Bergw.

Fum
e Husſehtſaher
Bonifacius
Boruſſia Bergwerk
Braunſchweiger Kohlen
CentrumDeutſcher Bir

do. Stahl
do. (St.-A.)Dortmunder ükton

Duxer
Gelſenkirchener
GeorgMarien Bergw. „V.

arpener Bergbau-Geſ.
ibernia
örder Hüttenverein
ölnMuüſener Bergw.

Königs und Laurahuütte
König Wilhelm
Lauchhammer
Louiſe Tiefbau
Magdeburger
Marlenhuütte
Mechernicher
Menden, Schwerte
Minerva, i etjen
r Stahlw.v We verw. g
z Bergw. Geſ.
Rhein. Naſſau, Berg.

Zinkhuütten

do. St.-Pr.A.Steinhauſer Hutte

Thale, Eiſenwerk
S ener, St.-Pr.iſenbahn: Stamm undw Prior. -Actien.
Aachen Maſtricht
Altona-Kieler
Berhh griſche
Berlin-Anhalt
Berlin-Gorlitz
Berlin HamburgBerlin9 atdenwiagdes.

Berlin- StettinBreslauSchwd. Freib.
CölnMindener

alleSorauGubener
annover-Altenbekener
arkiſch-Poſener

alberſtadt

n v eipzigero. ar. Uit. B.Niederſchef -Maärk. gar.

Nordhauſen-Erfurt gar.

r A. u. C.Oßtrreußiſche Sädbahn

Rechte F. eruferbarn
niſche

z rin

gar.Rhein Nahe

Stargard-Poſen gar.
Saalbahn
Saal „Unſtrutbahn

Thüringer A.
do. B. gar.
do. C. gar.Berlin- S Triſer St. r
alle-SorauGuben

„-Altenbeken
MärkiſchPoſener
Wag deburg Halberſadt B.
Nordhauſer e urt

Oſtpreuß. Sudbahn
Rechte Oderuferbahn
Amſterdam- Rotterdam

AuſigTeplitz
Baltiſche gar.
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Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle. Zweite Beilage.
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Zweite Vrilage zu 123 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 30. Mai 1874.

c

Bemerkungen zur Nordbahnangelegenheit. in ſehr unwirkſamer Weiſe vertreten; die Maſchinentechniker haben erſt
Die Verhandlungen des Abgeordnetenhauſes über die Nord ſeit einigen Wochen in der Direction Sitz und Stimme erhalten die

vahnanleihe kann als ein wichtiges Ereigniß in unſerer wirthſchaftlichen den eigentlichen Betrieb leitenden Beamten (Obergüterverwalter oder
Entwicklung bezeichnet werden. Ganz abgeſehen von der Verwerflich- wie ſie ſonſt genannt werden), ſind auch heute noch davon ausge
keit des Gebahrens, deſſen ſich die fürſtlichen und unfürſtlichen Grün- ſchloſſen. Die Aufſichtsbehörde, die Eiſenbahnabtheilung des Handels-
er ſchuldig gemacht haben, abgeſehen von dem ſpeciellen Falle über- miniſteriums, wurde aus. denſelben Elementen gebildet, wie die Direc-
haupt, hat das Votum des Abgeordnetenhauſes eine allgemeine Trag tionen der Bahnen. Die Jntereſſen des Verkehrs kamen zu kurz, weil
weite für den Bau der unrentablen Eiſenbahnlinien. es keine übergeordnete Jnſtanz gab, welche unbefangen von rein wirth-

Die Situation des Eiſenbahnbaues in Preußen iſt eine ſehr kläg- ſchaftlichen Geſichtspunkten aus die Anſprüche des Publicums und die
liche geworden. Die Privatunternehmung auf dieſem Gebiete iſt unter jenigen der Verwaltung gegen einander abgewogen hätte. Aus dieſem
der früheren Leitung des Eiſenbahnweſens in falſche Bahnen gedrängt Mangel ging die Verſumpfung hervor, in welche einzelne Theile unſeres
und von ihren hauptſächlichſten Trägern gründlich discreditirt worden. Eiſenbahnweſens gerathen ſind. Jhr entgegenzuwirken wurde die Er
Das Zünglein der TheorieWaage neigt ſich ſcheinbar zu Gunſten der richtung eines ReichsEiſenbahnamts gefordert. Die Kriſis, vor welcher
StaatsbahnEnthuſiaſten. Aber gleichzeitig tritt das mangelnde All das Reichs-Eiſenbahnamt augenblicklich durch den Austritt des Herrn
vermögen des Staats grade hier von Tag zu Tag in der Praxis v. Scheele ſteht, wird hoffentlich mit dem Ausbau deſſelben und der
mehr hervor. Organiſation der Eiſenbahncommiſſariate enden und die Maxime be-

Rentable Bahnen zu bauen, d. h. ſolche, die von Anfang an eine feſtigen, dieſe Behörden aus Gliedern zuſammenſetzen, die nicht aus der
Verzinſung des Anlagecapitals in Ausſicht ſtellen, iſt keine Kunſt, und ſpecifiſchen Eiſenbahnbureaukratie hervorgegangen ſind, ſondern aus Män
die Frage, ob hier der Staat oder die Privaten den Bau ausführen nern, die in anderen Stellungen Gelegenheit hatten, ihr volkswirthſchaft
ſollen, keine brennende. Aber die Vervollſtändigung unſeres Eiſen liches Urtheil zu bilden.
bahnnetzes iſt nur möglich durch die Anlage unrentabler Linien, welche

erſt nach und nach dem Erbauer eine Rente abwerfen. Der Vermiſchtes
Staat baut bisweilen auch ſolche Strecken: aus ſtrategiſchen Rück EF tarbeiter beſchten, um provinziellen Nothſtänden abzuhelfen oder um ſeinen ſchon ſem Sie Mitarbeiter des „Berliner BörſenCouriers“ ſchreibt die

beſtehenden Linien beſtimmte in directe Vortheile zuzuführen. Aber Die aus den Theatererinnerungen eines alten Schauſpielers in eine auswär
die Zahl dieſer Fälle iſt offenbar nur gering. Bisher war die Gene- tige Zeitung ubergegangenen Notizen über Kaſſel und den Kurfurſten, gleichen
ralentrepriſe, die Begebung der Actien unter Pari und die Zahlung auf ein Haar den auch mir gewordenen Erfahrungen, welche ich jedoch an den
der Bauausführer mit ſolchen, das Mittel zur Ausführung vorläufig ren A B'ſchen Hofe und ſchon 8 Jahre früher machte. Jch hatte damals

in Halle bei dem Theater- Director Dr. Lorenz Engagement, der gleichzeitig imunrentabler Strecken. Dieſes Syſtem iſt in Preußen nicht mehr mög- Jahe einige Monate in jener kleinen Reſidenz und ß Sven, dem erzoge gehö
lich. Was nun Wir ſagen uns, daß eine Eiſenbahn, welche dem renden Badeort Vorſtellungen gab. Da haben denn die Schauſpieler ſelbſt man-
Beſitzer erſt nach Jahren eine Rente bringt, ſchon viel früher ja von cherlei erlebt und gehört. Es war derſelbe Herzog, der einſt außerte: „Jch muß
Anfang an, dem Adjacenten einen ſehr erklecklichen Gewinn ab ſipe Eiſenbahn haben und wenn ſie 1000 Thlr. koſtet“ Dieſer Furſt ſprach auch

C a. im Theater ſtets laut ſeine Meinung aus, trotzdem ſeine Gemahlin, die mit ihmwirft. An dem Adjacenten wird es daher künftig ſein, vor die Breſche in der HofLoge wahre Hollenqualen eidtie ihn an Schweigen zu uberreden
zu treten und für den Ausbau des Eiſenbahnnetzes geeignete Formen ſuchte. Jn dem Schauſpiel „Mazeppa“, deſſen Titelrolle vom jugendlichen Hel-
zu ſuchen. Es handelt ſich hierbei um eine erhöhte Leiſtung der gro den geſpielt wird, verlangte er bei offener Seene die Rolle durch den Komiker
ßen communalen Verbände Provinzen, Kreiſe und Städte in 3 der ihm ſeine Gemahlin die Unmöglichkeit erklarte, drehte er dert T d ſtentativſten Weiſe den Ruücken zu. Derſelbe Furſt las im Jahreihrer Fürſorge für die öffentlichen Communicationsmittel. Wo die 1846 eine Anecdote von Napoleon I., der nen Gardiſten Lieutenat mache
Centraliſation den Dienſt verſagt wegen nicht hinlänglich präciſirten weil dieſer bei einer Revue, ein dem Kaiſer vom Pferde gefallenes Taſchentuch
Nachweiſes des allgemeinen Nutzens, da muß die Decentraliſation in aufhob, und dem Kaiſer mit dem Worten uberreichte: „Sire, beſtrafen Sie mich,

weil ich aus Reih und Glied trat.“ Das kannſt du ja auch machenAngriff genommen werden. Einen Bahnbau, welchen das preußiſche dachte der Herzog und ſchmiß ſein weißes Taſchentuch zum Fenſter hinaus, dem
Abgeordnetenhaus verweigern muß, kann der hannoverſche Provinzial untenſtehenden Poſten vor die Füße. Dieſer ſchob das Taſchentuch bei Seite und
Landtag unter Umſtänden mit gutem Gewiſſen genehmigen, zumal, ſetzte ſeine Promenade fort. „Bring' er mir mal das Taſchentuch herauf“, rief
wenn dabei die Kreiſe und Städte, welche von der Bahn berührt wer ihm jetzt der r zu. „Durchlaucht ich kann nicht, ich darf nicht vom Poſten“,

Berhältni i entgegnete der Soldat devoteſt. „Kerl ich befehle es, komm herauf!“ Derden ſollen, nach erbältniß herangezogen werden. Nicht um beſtimmte Soldat ſtellte nun ſeinen Kuhfuß bei Seite und ſag mit dem weißen Tuche nach
Vorſchläge handelt es ſich für uns bei dieſem Hinweiſe, ſondern Um oben. Als er vor dem Herzog ſtand, rief ihm dieſer zu: „Jetzt ſage er zu mir:
die Bezeichnung des Princips, welches wahrzunehmen ſein wird, „Sire, deſtrafen Sie mich, weil ich vom Poſten bin.“ Erſchrocken
wenn der Eiſenbahnbau nicht ins Stocken gerathen ſoll. Wir glauben, rief der Soldat „Aber Durchlaucht, ich wollte ja nicht.“ „Nicht raiſonnirt“,

da f. diſ im. berrſchte der Furſt, „gleich ſag' er mir die Worte nach.“ Weinerlich that diesdaß die neueſten Vorgänge auch auf dieſem Gebiete Preußen beſtim- der Soldat.“ „Er kann nicht mehr Gemeiner ſein“, rief jetzt der Fuürſt im C
wen müßten, ſeine Provinzen in finanzieller Beziehung ſo farenton: „Jch mache ihn zum Lieutenant!“ Froöhlich ging der Avaneirte zur
leiſtungsfähig und ſelbſtſtändig als nur immer möglich zu machen. Hauptwache. Als dort der Poſten den Kameraden kommen ſah, glaubte er, der

Eine zweite Nothwendigkeit, die ſich aus der beregten Angelegen- hätte den Verſtand verloren, und zog die Wachklingel der Lieutenant und die
Ah je ganze Parade ſturzte heraus. „Kerl, er hat den Poſten verlaſſen rief ergrimmtheit ergiebt, iſt der weitere Ausbau des Eiſenbahnamtes. Schon die her Commandirende. „Oho“, antwortete der Soldat, „Durchlaucht haben mich

„N. Fr. Pr.“ wies darauf hin, daß in der ganzen Verhandlung über eben zum Lieutenant gemacht und ich bitte mir eine andere Behandlung aus
obigen Gegenſtand mit keiner Sylbe des Umſtandes gedacht wurde, daß Wirklich kam auch kurz nachher das Patent, weil aber der Menſch nicht leſen und
die Actionäre der Berliner Nordbahn oder doch der größere Theil der ſchreiben konnte und ſich die andern Offiziere weigerten, mit ihm zu dienen, be-

t kam er gleichzeitig den Abſchied und eine lcbenslaängliche Peſion von 150 Thlr.Llben, ſowie die Adjacenten unſchuldig an den Umtrieben der Gründer Sin neuer Arzt war in dem vorhin erwähnten Badeorte B. von der Verwaltung
ſind; daß aber die beſtehende Geſetzgebung die letzteren zum Theil mit engagirt worde. dieſer hatte viel von dem Herzoge gehört, aber ihn noch nicht
verſchuldet, weil ſie durch die Bedingung der Conceſſions- Ertheilung geſehen. Eines Tages Pus er mit einem Freunde auf der Promenade, als der
im Publicum den Glauben erweckt, daß alle proſpectmäßigen Voraus- letztere plötzlich rief: „Da kommt der Fürſt Im Vorbeigehen grußte naturlich

i 5 der Arzt ehrerbietig, als aber der Furſt vorüber war, drehte er ſich um, ihm nachkungen der Unternehmungen und die Garantie ihrer Erfüllung ge zuſehen dies mußte der Fuürſt ahnen, denn plötzlich drehte er ſich um und wies
wiſſenhaft von der Regierung geprüft worden ſind. Die durch dieſes dem erſchrockenen Arzte mit einem gezogenen A a die lang herausgeſtreckte
Vertrauen eingelullten Actionäre ſind gar nicht im Stande, zu wiſſen, Zunge. Glucklicherweiſe war der Fuürſt (obgleich wie ſchon angefuührt verheira-
daß die EiſenbahnProjecte aus Mangel an Zeit von dem Miniſter oft thet) doch kein Freund der ehelichen Pflichten und ſo fiel denn nach ſeinen Tode

Landchen an einen anderen Furſten. Wenn man ſelbſt Seeretair eines vielgar nicht genau genug geprüft werden können, und daß derſelbe bei Tite Fheſten Kuh 5 Sir Gchänß
ſpieler und Theater-Director war, lernthochgeſtellten Perſonen zuweilen auch dem bloßen Namen vertraut, wie ſaß ſo Manches kennen vud werde ich Gelegenheit nehmen noch Einiges aus

es in dem vorliegenden Falle geſchehen iſt. Die Erfahrung hat längſt meinen Erlebniſſen mitzutheilen.
bewieſen, daß weder die Regierung, noch, wie in England, das Parla Aus Dortmund ſchreibt man dem „Fr. Journ.“: Bei der
ment im Stande ſind, die der Ertheilung der Conceſſivn vorausgehende ſtarken Arbeiterbevölkerung Dortmunds laſſen ſich zwar zahlreiche Ver
Prüfung gründlich und gewiſſenhaft genug, mit Hintanſetzung aller haftungen als natürliche Conſequenz annehmen dieſes Jahr übertrifft
perſönlichen Rückſichten, anzuſtellen, um ſich vor den Schlichen der jedoch bis heute in dieſer Hinſicht das Vorjahr um ein Bedeutendes,
Speculanten immer zu wahren bei Unternehmungen, welche man indem bis zum 23. d. bereits 1011 Verhaftungen ſtattgefunden haben,
einmal wegen der unentbehrlichen Mitwirkung des Staates bei der Ex von denen 171 dem Staatsanwalt zufielen. Bei den wenig erfreulichen
propriation nicht der vollen freien Concurrenz überlaſſen kann und bei Verhältniſſen der Geſammtinduſtrie, welche Lohnerniedrigungen und
denen daher das Urtheil des Publicums durch die Conceſſionirung prä Arbeiterentlaſſungen nothwendig machen, werden ſich dieſe bedauerns

J iudicirt wird. Die Regierung iſt zu tadeln, daß ſie dieſen Mangel der werthen Ziffern eher vergrößern, als vermindern.
Geſetzgebung nicht längſt erkannt und eine Reform vorgeſchlagen hat Der Leibarzt des Papſtes hält das Fieber deſſelben für
aber die Volksvertretung trägt auch einen Theil der Schuld, daß ſie periodiſch und behandelt ihn mit Chinin. Er wollte auch noch andere
nicht früher und ernſtlicher auf eine Reform gedrungen hat. Erſt der Aerzte zur Berathung gezogen wiſſen. Allein der Papſt verbat es ſich,
Eiſenbahn Unterſuchungs-Commiſſion war es vorbehalten, die geeignete ſo wie er ſich auch weigerte das Bett zu hüten, weil es ihm zu lang
Inſtitution vorzuſchlagen. Es iſt dies die Einrichtung eines Eiſen weilig ſei.
bahnamtes, deſſen Gutachten vor Ertheilung jeder Conceſſion eingeholt Der Berliner „Börſen Courier“ erzählt: Als der hieſige
werden muß. Bis zur Schöpfung des ReichsEiſenbahnamtes lag die Theaterdirector R., bekannt durch den Grad ſeiner Bildung, kürzlich
geſammte Verwaltung und Controlle des Eiſenbahnweſens in den aus irgend welchem Anlaß einen Prolog zu ſprechen beabſichtigte, ſagte
Händen einer in ſich abgeſchloſſenen Kaſte. Die Directionen der Eiſen ſein Regiſſeur zu ihm: „IJch glaube, hier eignet es ſich beſſer, daß Sie
bahnen ſind zu etwa drei Viertheilen aus Regierungs Aſſeſſoren, zu einen Prolog in metriſchem Gewande vortragen.“ „J bewahre“, er-
einem Viertheil aus Baumeiſtern zuſammengeſetzt. Das kaufmänniſche widerte der Theater Director, „ich ziehe einen ſchwarzen
Element war nur in einigen Privatdirectionen, und auch in dieſen nur Frack an.“



Prschienene Neuigkeiten im Husikalienhbandel.
(Mitgetheilt von Heinrich Karmrodt in Halle.

Riller, F. Acht Gesänge für Sopr., A., Ten. und Bass „An die Natur Das
Liedehen von der Ruhe Ballade Heim Wünschelrathe Maienthan
Nachtgesang Der Dom zu Cöln.“ Part. und St. 2 Hefte, à Thlr. 5 Sgr.

Zopff, H., Frühlingshymne f. gem, Chor und Pianoforte, Clav.-Ausz. und Singst.
125 Thlr.re Der 18. Psalm „Die Himmel erzählen die Ehre Gottes“, für Männerchor.

Clav.- Ausz., u, Singst. 2 Ihlr.
Postel, R., För Kirche, Schule u. Haus. 150 kurze, leichte Choralvorspiele für

Harmonium (od. Orgel) 1 Thlr.
Leybach, J., Barcarole f. Piano u. Harmonioum. Thlr.
Raff, J., Eripnerung. an Venedig. 6 Stück f. Pianoforte. Gondoliera 15 Sgr.

Am Rialto 18 Sgr. Cayzone 15 Sgr. Zur Taubenſfütterung 18 Sgr.
Serenade 15 Sgr. Venetienne 18 Sgr.

Grützmacher, 3 Stücke f. Violoncello m. Pianoforte. Romanze 15 Sgr. lnter-
mezzo 20 Sgr. Scherzo 20 Sgr.

Sachs, J., Ständchen für Violoncello m. Pftebegl. 20 Sgr.
Berger, L., Etuden für Pianoforte. (eue Ausgabe.) 1 Thlr. 7 Sgr.
Jensen, Ad., Ländler aus Berchtesgaden für Pianoforte. 12/, Thlr.
Krause, A., Erstes Notenbuch für Anfänger im Pianofortespiel. 15 Sgr.
Reinecke, K., Deutscher Triumph-Marsch für Pianoforte. 10 er.
Merkel, 6G., Vier Charakterstücke für Harmoniuw. 15 Sgr.

Sonate (Cmoll) fär Orgel. 1 Thlr.
Würst, R. Die Elementartheorie der Masik und die Lehre von den Acceorden.

20 Sgr.

Meteorologiſche Beobachtungen.
238. Mai. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmſttel.
Luſtdruck 335,49 Par. L. 334,71 Par. L. 335,26 Par. L. 335,15 Par. L
Dunſtdruck 3,33 Par. L. 2,83 Par. L. 4,90 Par. L. 3,69 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 64,5 pCt. 31,6 7Ct. 89,3 pCt. 61,8 pCt.
Luftwarme 11,0 G. Rm. 18,0 G. Rm. 11,8 G. Rm. 13,6 G. Rm.

Wind 0. NW 1. NW 1.immelsanſicht vollig heiter. trübe 9. bedeckt 10. wolkig 6.
S Stratus. Nimbus.,olkenform

Ver ze i chn i ß
der mittelſt der Kettenſchifffahrt nach Magdeburg beförderten und durch zie

Elbbrucke daſelbſt buaßrten Kahne.
Aufwärts. Am 26. Mai. Schnack, Kohlen, v. Betlin n. Buckau.

Nickert, desgl. Burmeſter, desgl. Arendt, desgl. Höfke, desgl. G
ſtenkorn, desgl. Sommer, Bauhol!z, v. Burg n. Barby. Stobrawe, Cogt
v. Breslau n. Buckau. H. Gaſt, Guano, v. Hamburg n. Halle. E. Gg
e Falkenberg, Hohlglas, v. Himmelfort n. Buckau. Harm, Kohle
v. Berlin n. Buckau. Demmer, Lumpen, v. Berlin n. Halle. Preuß, leer,
v. Magdeburg n. Schönebeck. Lehmann, desgl. Keſſauer, leer, v. Magde
burg n. Aken. Juſt, leer, v. Magdeburg n. a d. Saale. Krebs, leer, vor
Magdeburg n. Außig. Strack, leer, v. Magdeburg n. Buckau. Schöne
leer, v. Magdeburg n. a. d. Saale. Paul, leer, v. Magdeburg n. Baftioſ
Cleve. Witteltras leer, v. Magdeburg n. Außig. Bittner, desgl.
Kreuſeler, desgl. Bieſer, desgl. Medrik, leer, v. Magdeburg u. Buckau.

Eingetroffen. Am ?4. Maj. H. Fuchs (2 Kähne), Kantholz, v. Polen
n. Neuſtadt. Kloſe, desgl Witzlak, Kantholz, v. Ruvrvin n. Magdeburg.
Krätſchmar, leer, v. Rathenow Magdeburg. Reinicke, Bretter, v. Liepe nach
Halle. Lechel, desgl. Wintec, leer, v. Spandau n. Magdeburg. Peſ
Bretter, v. Lieve n. Magdeburg. Naumann, Bretter, v. Spandau n. Halle.

Waadd, Melgſſe,, v. Warſchau n. Magdeburg. Am 25. Mai. Schnach
Steinkohlen, v. Berlin n. Magdeburg. Schlak, Melaſſe, v. Polen, n. Magde-
burg. Michaelis, Schalholz, v. Spandau u. Magdeburg. Schneider, Kant-
volz, v. Liepe n. Magdeburg. Flemmich, leer, v. Brandenburg n. Magdeburg

Dorenburg, leer, v. Burg n. Magdeburg. Heering, leer, v. Werder nach
Magdeburg. Froöde, leer, v. Berlin n. Schandau. Piſchel, desgl. Som-
mer, Bauholz, v. Burge n. Barby. Max, leer, v. Genthin n. Außig.
Sickardt, Steinkohlen, v. Berlin n. Magdeburg. Eberhardt, leer, v. Werder
n. r Schoöne, leer, v. Potsdam n. Magdeburg. Am 26. Mai. Herr-
mann, Steinkohlen, v. Berlin n. Magdeburg Burmeſter, desgl. Schmidt,
Spiritus, v. Schwedt n. Magdeburg. Kruger, Bretter v. Kuſtrin n. Magde
burg. Krauſe, desgl. Hecker, Stabholz, v. Kuſtrin n. Magdeburg. V.Kiſſeuer (2 Kähne), leer, v. Potsdam n. Magdeburg. C. Kiſſauer, desgl.

Krebs, leer, v. Werder n. Außig. Muller, leer, v. Werder n. Magdeburg.
Falkenberg, Glas, v. Himmelfort n. Schönebeck. Gelbhaar, Guüter, v. Ham-
burg n. Dresden. E. Richter, leer, v. Hamburg n. Magdeburg. G. Becker,
desgl. G. Dumling, leer, v. Hitzacker n. Magdeburg. G. Duümling, leer,
v. Hamburg n. Magdeburg. Am 27. Mai. Lerche, leer, v. Arneburg n. Au-
ßig. E. Grumbt, Guter, v. Hamburg n. Dresden. Protze, desgl.

e J

Bekanntmachungen.Bahnhofs-Diebſtahl. Am 23. n Abends iſt auf hie-

ſigem Bahnhofe einem Paſſagier 1 brauner Sommerüberzieher, mit
ſchwarzer Seide gefüttert, in den Aermeln am Umſchlag 1 brauner
Streif eingeſetzt, in deſſen Taſchen ſich eine Norddeutſche Allgemeine
Zeitung und 1 ſchwediſche Streichholzbüchſe befunden, geſtohlen worden.

Jch bitte um Anzeigen über den Thäter und den Verbleib des
Ueberziehers, vor deſſen Ankaufe ich unter Hinweiſung auf die Stra-
fen der Hehlerei warne.

Halle, den 28. Mai 1874.
Der Staats-Anwalt.

Bahnhofs-Taſchen-Diebſtahl. Am Abend des 27. d. M.
iſt abermals einer Dame ein ſchwarzledernes StahlbügelPortemonnaie,
enthaltend 18 Thaler in harten und Papierthalern, 1 Goldſtück
(XX Mark), 2 Preußiſche Viertel-Lotterielooſe, 3 Fahrbillets 2ter und
Zter Klaſſe nach Magdeburg, aus der Kleidertaſche geſtohlen wor-
den. Anzeigen erſuche ich mir zu erſtatten ermahne aber das Publi-
kum zu ganz beſonderer Vorſicht bei Aufbewahrung der Geldtaſchen,
da mehrfach Berliner Gauner auf hieſigem Bahnhofe wahrgenommen
worden ſind.

Halle, den 28. Mai 1874.
Der Staats-Anwalt.

Hberlanſitzer Eiſenbahn- Geſellſchaft.
Am 1. Juni er wird die Oberlauſitzer Eiſenbahn (Kohlfurt-Falkenberg) in ihrer ganzen

Länge dem Perſonen Eilgut, Vieh und Güter- Verkehr übergeben und tritt von dieſem Tage ab das Betriebs-
Reglement für die Eiſenbahnen Deutſchlands auch auf unſerer Bahn durchweg in Kraft.

Jndem wir uns beehren, auf den untenſtehenden Fahrplan zu verweiſen, bemerken wir, daß Exemplare deſſelben und der Tarife auf
unſeren Stationen ſowie auf den ſämmtlichen Stationen der CottbusGroßenheiner Bahn käuflich zu haben ſind.

Die Directionder Oberlauſitzer Eiſenbahn Geſellſchaft.

Faknrpan.
O. Nichtung: Kohlfurt Falkenberg. Localzeiten D. Richtung: Falkenberg- Hohlfurt.

XXI. XXIII. XXV. XXII. XXIV. XXVI. XV.Stationen. Gemiſchter Perſonen Gemiſchter Stationen. Gemiſchter Gemiſchter Perſonen Gemiſchter

Zug Zug Zug Zug. Zug. Zug. Zug.IV. Cl. I.--I7. CI. r Cl. I. IV. CI. I--IV. CI. I. IV. Cl. I. IV. Cl.ormſttag ſ Nachmſttag ſ Rachmſtrag Vormitta g Vormittag Nachmittag NachmittagKohlfurt. Abfahrt 4.42 1.32 5.7 Falkenberg Abfahrt 6.42 e 6. 45orka 5.31 2.5 5.46 Liebenwerda 7.14 11.18 7.9kiesky 5.49 2.15 6.1 Elſterwerda 7.41 11. 36 7.28Mücka 6.11 2.29 6.18 Mückenberg 8.18 12.3 7.57Le 6. 45 2.50 6. 48 Nuhland 8.48 12. 30 4.3 8.17Lobhſa 7.5 3.8 7.5 Hohenbocka 9.11 12.49 4.19oyerswerda 7.40 3.26 7.32 oyerswerda 9.51 1.20 4.46ohenbocka. 8.9 3.47 7.57 Lohſa 10.17 1.42 5.4uhland. 8.43 4.7 8.28 Uhyſt 10.44 2.0 5.20Mückenberg. 9.2 4.22 8.52 Mücka 11.14 2.27 5.42Elſterwerda 9.28 4.44 9.27 Niesky 11.41 2.45 5.59Liebenwerda 9.47 5.0 9.54 e 11.55 2.57 6Falkenberg Ankunft 10.7 5.17 10. 14 Kehlfurt Ankunft 12.38 3.42 6.42

Anschlüsse.

in Kohlfurt n in FalkenbergAbfahrt von Breslau 10.2 Nm. 10.15 Vm. 12.45 Nm.
Hansdorf] 3.4 Vm. 12.8s Nm. 73. 14

in Horka
Abfahrt von Görlitz S S 4.50 Nm.in Ruhland
Ankunft in Leipzig 12. 10Nm. 8.20 Nm. 1.35

Chemnitz 1.15 11.15 Sin Falkenberg
Ankunft in Halle 1.85 7.46 S

Abfahrt von Halle. S 8 26 Vm. SfS 1.42 Nm.in Ruhland
Abfahrt von Leipzig 5.10 Vm. 9.5 I1.40 Vm. S

r Chemnitz 4.15 8. 30 T rin Horka
Ankunft in Görlitz Il2.18 Nm. S 7.12 Nm. 2

in Kohlfurt
Ankunft in Breslau 3.350 7.55 Nm.[10.45

r Hansdorf 1.57 5.45 9.21
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Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll nachſtehendes, dem
in unbekannter Abweſenheit lebenden Tiſchlermeiſter Karl Ernſt ge
hörige, im Grundbuche von Stadt Cönnern Vol. IV ſol. 230 einge-
tragene Grundſtück

Das sub No. 230 des Feuer-Cataſtri zu Cönnern vor dem Hal-
le'ſchen Thore belegene Wohnhaus mit Hofraum, Stallung und

rtenfleckBare Krem jährlichen Nutzungswerthe von 24 zur Gebäu-

deſteuer eeteg vhaſtgtionsticht
h den unterzeichneten Subhaſtationsrichtere am 27. Juli er. 11 Phr
ieſiger Gerichtsſtelle, 1 Treppe hoch, verſteigert unan ben am 80. Juli cr. Vormittags 11 Uhr

ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.
Der Auszug aus der Gebäudeſteuer Rolle und beglaubigte Ab-

ſchrift des Grundbuchblattes können in unſerm Büreau eingeſehen werden.
Alle diejenigen welche Eigenthum oder anderweite zur Wirkſam-

keit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende,
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben werden
aufge fordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im
Verſt eigerungstermine anzuzeigen.

Cönnern, den 18. Mai 1874.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Der Subhaſtations-Richter.
Ehrhardt.

Fabrik-Cerrains
bei Cöln

Aus einem Complex von 500 Morgen welcher direkt an die Köl-
ner Vorſtadt Bayenthal, die Kölniſche Maſchinenbau-
Aetiengeſellſchaft, die Actienbrauerei „Alteburg“, die
ſtädtiſchen Waſſerwerke, Gasfabrik u. ſ. w. anſchließt, einer-
ſeits vom Rhein, anderſeits von der Köln-Vonner Staats-
ſtraße begrenzt und von 2 neuen Straßen durchſchnitten wird, wer-
den Terrains von 1 bis 200 Morgen unter den leichteſten Be-
dingungen abgegeben.

Die Lage dieſer Terrains, innerhalb der neuen Befeſtigungs-
linie und nur 15 Minuten von Köln, iſt für induſtrielle Anlagen
jeder Art um ſo günſtiger, als unmittelbar bei denſelben ſich auch ein
für alle Schiffe geeigneter Ausladeplatz, ſo wie mehrere
Ziegeleien befinden und mit der bevorſtehenden Stadterweiterung
auch die Bayenthaler Zweigbahn zur Ausführung gelangt.

Der an den Rhein grenzende Theil iſt zugleich der
höchſt gelegene, ausſichtsreichſte, geſundeſte und daher
für Wohnungen anziehendſte Punkt der Kölner Umge-

bung. (H. 41162.)Nähere Auskunft ertheilt W. Levbold in Bayenthal bei Köln.

Bremer Dampfschifffahrts-Gesellschaft.
Von Bremen nach New NorkK wird am 18. Juli expe-

dirt, der eiſerne
Schraubendampfer I. Claſſe Smidt, Capt. Dannemann.

Paſſagepreiſe einſchließlich Beköſtigung J. Cajüte Crt. Thlr.
100, II. Cajüte Crt. Thlr. A5, Zwiſchendeck Crt. Thlr. 40 für die
en eeſonen, Kinder unter 10 Jahren die Hälfte, Säuglinge
Crt. Thlr. Z.

Der Vorſtand: Siedenburg,. Wendt Co.
in BRremen.

Pferde- u. Wagen-Auction.

woch, den 10. Juni d. J.,

Wegen der durch Eröffnung der
Oberlauſitzer Eiſenbahn herbeige-
führten Aufgabe der hieſigen Poſt
halterei ſollen in derſelben Mitt-

von Vormittags 11 Uhr ab,
acht Pferde, ein ſechsſitziger und ein
vierſitziger Poſtwagen, drei ganz ver
deckte vierſitzige Beiwagen nebſt ver
ſchiedenen Pferdegeſchirren gegen ſo
fortige Baarzahlung unter den im
Termine bekannt zu machenden Be
dingungen öffentlich verſteigert
werden.

Lieben werda, d. 30. Mai 74.
M. Kunert, Poſthalter.

Eine junge große neu-
milchende Kuh mit Kalb
verkauft Hoffmann in

Unterröblingen a/See.
Ca. 80 Jährlingshammel und 70

Lämmerhammel, großes wollreiches
Vieh, ſtehen zum Verkauf und nach
der Schur abzunehmen auf dem Gute

fernt

Thätige Agenten
werden für die Vieh-Verſiche-
rungs- Geſellſchaft „Ham-
monia“ in Hamburgſowohl in Städten, als auch auf
dem Lande gegen hohe Proviſion
geſucht.

Die Hammonia hat billige Prä-
mien und zahlt event. Schaden in-
nerhalb 14 Tagen prompt und
VOII aus.

Anmeldungen nimmt entgegen

Halle a. S.
Max Keferstein,

Subdirection der Hammonia für
Provinz Sachſen, Anhalt und

Braunſchweig.

Anstrich Wasserglas
aus der chem. Fabrik von Wilh.
Benemann in Sennewitz (als
Anſtrich auf Holz, Mauerwerk c.)

zu Ahlsdorf.
Oehmicke.

empfehlen

MHelmboldt Co.

Chüringiſche Eiſenbahn.
S Am Montag den I. Juni d. J. tritt auf unſeren
ſämmtlichen Bahnſtrecken ein neuer Fahrplan in Kraft,

welcher bei allen Billetkaſſen zum Preiſe von 1
haben und auf allen Stationen ausgehängt iſt.

Erfurt, den 22. Mai 1874.
Be Direction.

Aufforderung.
Am 17. December 1873 iſt allhier die unverehel. geweſene Frie

derike Roſine Amalie Schwarze, 63 Jahre alt, verſtorben.
Dieſelbe hat einige Tauſend Thaler Vermögen jedoch bekannte Erben
hierzu nicht hinterlaſſen, daher die Nachlaßregulirung dem Königlichen
Gerichtsamt im Bezirksgericht Leipzig zugefallen iſt. Von gedachter
Behörde zum Vertreter des Schwarze'ſchen Nachlaſſes ernannt und als
ſolcher verpflichtet, fordere ich alle Diejenigen auf, welche am bezeich
neten Nachlaß als Erben Anſprüche zu haben vermeinen oder über das
Vorhandenſein etwaiger Erbberechtigter Auskunft zu geben vermögen,
ſich bei mir anzumelden und bemerke hierbei, daß die Friederike
Roſine Amalie Schwarze, wie feſtgeſtellt iſt, zu Halle a/S.
1810 geboren wurde Aeltern derſelben waren: Carl Friedrich
Siegsmund Schwarze, weil. Chirurgus zu Halle, geſtorben
1815 daſelbſt und deſſen Ehegattin: Dorothee Sophie geborene
Richter, geſtorben 1828 ebendagſelbſt.

Leipzig, den 28. Mai 1874.
Dr. Moritz Meltzer, Advocat u. Notar.

Dresdner Straße 30.

S ne
55
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unſere III für Rübenund Getreide in 3 Sorten, nämlich:

System Taylor, System Priest Woolnough,
System Smith

mit ſehr zweckmäßiger Armatur und mit oder ohne Vorrichtung zum
Schutze junger Rübenpflanzen halten wir beſtens empfohlen.

Auf Verlangen werden auch die beiden erſtgenannten Syſteme ſo
eingerichtet, daß zwei Mann Bedienung vollkommen ausreichen.

Nähere Mittheilungen ſtehen gern zu Dienſten. Geſchätzte Auf-
träge werden ſofort ausgeführt.

W. Sjeders leben W C0o.,
Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen und Eiſengießerei,

Bernburg.
Außerdem liefern wir ſämmtliche land wirthſchaftliche Maſchinen

und halten jetzt beſonders Mähmaſchinen beſtens empfohlen.

Bauguss
ſind wir vermöge der bedeutenden Erweiterung unſerer Eiſengieße-
rei in der Lage, bei prompteſter Bedienung billigſt liefern zu können
und bitten um Ertheilung möglichſt belangreicher Ordres.
Halle- Leipziger Misengiesserei u, Maschinenbau Aectien-

Gesellschalt Schkeumdätz bei Leipzig.

Für ein Cigarren- und Tabak-
Geſchäft wird ein ſolider, gut em
pfohlener Reiſender, welcher die
Provinz Sachſen, Thüringen und
die Anhalt. Herzogthümer ſchon mit
Erfolg bereiſt hat, bei gutem Salair
und entſprechenden Reiſeſpeſen zum

baldigen Antritt zu engagiren geſucht.
Bewerbungen, denen Abſchrift der

Zeugniſſe beizufügen iſt, werden die
Herren Haasenstein
Vogler in Halle a/S. unter
H. 55 10b entgegen nehmen und
weiter befördern.

Strohverkauf.
Ein größeres Quantum Diemen-

ſtroh iſt im Ganzen und auch in
einzelnen Fudern abzugeben von

Knoche in Eismannsdorf.

Bekanntmachung.
Circa 10,000 Cubikfuß eichene

Klötzer und Stämme, geſund und
theilweiſe aſtrein, bis zu 120 Cen-
timeter Stärke, werden preiswürdig
und nach Wunſch frei bis zum Be
ſtimmungsort geliefert. Auch kön-
nen ſelbige nach Angabe des Ma-
ßes in Pfoſten geliefert werden.
Lampertswalde bei Oſchatz in

Sachſen. [H. 32321 b.
K. A. Reif.

9Ein tüchtiger Conditor
der mit der Pfefferküchlerei Beſcheid
weiß wird zur ſelbſtſtändigen Lei-
tung ſofort gegen hohes Salair
dauernd zu engagiren geſucht von
Herm. Junge in Aſchersleben.



Gladbacher Feuerversicherungs Actien Gesellschaft.
Der Geſchäftsſtand der Geſellſchaft ergiebt ſich aus den nachſtehenden Reſultaten des Rechnungs

Abſchluſſes für das Jahr 1873:
Emittirtes Grundkapital
Prämien- und Zinſen-
Prämien und CapitalVerſicherungsſumme im Laufe des Jahres 1873

Die Geſellſchaft verſichert gegen feſte Prämien Gebäude, Haus- und gew
liar, land wirthſchaftliche Objeete, Waaren und Maſchinen aller Art gegen Feuer-,

2,000,000.Einnahme im Jahre 1873 874,152. 20 10
Reſerven 525,871. 17405,225,732.

Blitz- und Exploſionsſchäden und außerdem Spiegelglasſcheiben gegen Bruch.
Zur Entgegennahme von Verſicherungen empfehlen ſich:

Halle: Rich. Steinacker, Hauptagent,
z Louis Frätsch, Kaufmann,

Trotha: II. Müller, Kaufmann,
Löbejün: J. BRusch, Zimmermeiſter,

Constant.
mann Steuer-Einnehmer,

Magdeburg, den 11. Mai 1874.

Friedeburg a/S. Burg-

alle: Ang.
iebichenſtein:

Cönnern: Alb. Schaller, Hospital-Jnſpect.,
Beeſedau: C. Wiüsfeldt, Ortsſchulze,
Belleben: C.

Die General Agentur:

Fiedler, Hauptagent,
G. H. Steinbrü c
Kaufmann,

Gebhardt, Heilgehülfe.

Bräutigam Foelsche.

FFrestphatiag, 3. Juni.
FPommerunia, 10. Juni.

Paſſagepreiſe
Zwiſchen Hamburg
Curaçao, Maracaibo,

Trinidad, San Juan de Puerto Rico, Cap Hayti, Port au Prince, Gonaives, Puerto
nach St. Thämas

Hamburg AmerikanischePPacketſahrt Actien Gesellschaft.
Directe Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen

Hamburg und New-
FFolscatiau, 17. Juni. Mammons I. Juli.
Seltesta, 24. Juni- Frisiq, 8. Juli.1 Cajüte Pr. 165, II. Cajüte Pr. 100,

Sabanilla,

S Zwischendeck nur Pr. 45. rund Weſtindien
Puerto Cabello,

erbliches Mobi-

La Guayra,

Auction.
Montag als den 1. Juni 1874

früh 9 Uhr ſoll im Auftrage des
Königl. Kreisgerichts der Nachlaß
des verſtorbenen Georg Zim-
mermann zu Bündorf in ſej-
nem geweſenen Gute, als Pferde,
Kühe, Schweine, Gänſe, Hühner,
ſowie ſämmtliches Mobiliar, Erb-
theilungshalber öffentlich meiſtbie-
tend gegen gleich baare Bezahlung
in preuß. Cour. verkauft werden.

Bündorf, d. 26. Mai 1874.
Das Dorfgericht.

Maſtvich- Auction.
Montag den 8. Juni e. ſollen

in der Brauerei zu Gerſtewitz
bei Weißenfels
18 Stck. Maſtvieh, darunter

8 Stok. Ochſen,
meiſtbietend verkauft werden.

Die Auetion beginnt Mit-
tags 1 Uhr.

zach Ueberein-Freier Futterſtand
T. Gerlach.kommen.

2 Pferde fehlerfrei, der eine
Hannonrranz 6 Jahr alt, ſtarkes
Arbeitpfe der andere 7 Jahr alt
zu den Behufe paſſend, vorzüglich
als Rerſepferd zu benutzen hat als

Kberzählich zu verkaufen Seyfferth
m Miebicke b Gräfenhainichen.

Jiegelmeiſter Geſuch.
Plata und Colon, von wo via Panamag Anſchluß nach allen Häfen zwiſchen Valparaiſo und Ein cautionsfähiger Ziegelmeiſter,

San Fr
Fruonconio, S. Juni. Germania

ancisco,
23. Juni.

ſowie nach Japan und China
MKhengunia, S. Juli.

Nähere Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt der Schiffsmakler

Avigiust Bolen W. Miller's Nachfolger,
33/34 Admniralitätsirasse. AMBUBRG,

ſowie bei dem für ganz Preußen zur Schließung der Paſſageverträge für vorſtehende Schiffe bevollmäch-
tigten und obrigkeitlich conceſſionirten Auswanderungs- Unternehmer

L. von Trützſchler in WVerlit, Jnvalidenſtr. 66e.

Annoncen
für

Halliſche Zeitung,
Kladdera datſch,

Verliner Tageblatt
(23,000 Abonnenten),

ſowie alle anderen Zeitungen
Deutſchlands und des Auslandes
befördert täglich prompt und zu
billigſten Preiſen

Rudolf Mosse,
Halle a/S. Brüderſtr. IA I.

I

große Steinſtraße Nr. 12.

Die ſo beliebt gewordenen KRinderschirzchen
mit Latz, à Stück 3 6 (waſchächt), ſind wieder angekommen.

X

Trinkgläser für Restaurationen.
Meinen geehrten Geſchäftsfreunden zur gefälligen Nachricht, daß

alle Sorten BRiüerseidel von 7/16 Liter und Liter Jn-
halt jederzeit zum ſofortigen Verſandt am Lager hier halte, und em
pfehle dieſe ſowie alle andern Trinkgläſer, wobei beſonders noch auf
die beliebten geſchliffenen Wiener Seſdel auimerkſam mache,
zu den neuerdings wieder herabgeſetzten Preiſen.

Glasfabrik- Waaren Lager
Robert Sypertserhtörka, Leipzig.

120 Stück Hammel und
80 Stück Mutterſchafe,

zur Auswahl unter ca. 160 reſp.
120 Stück, ſtehen zum Verkauf
auf dem Rittergute Rödgen bei
Mansgsfeld.

Das Vieh iſt von guter Stakur
und eignen ſich die Mutterthiere
noch ſehr gut zur Zucht. Abnahme
nach der Schur.

mit allem Zubehör, à 26 ſind
vorräthig beim

Zimmermeiſter Voigt
in Aken a E.

Privat-Entbindung.
Damen, welche in Stille ihre Nie-

derkunft abwarten wollen, finden bei
bill. Bedingungen freundl. Aufnahme
Leipzig, Markt 13, Treppe D.

S Kleereiter

Selters- u. Soda Wasser,
BBrause Limonadde

empfiehlt die

Königlich concessionirte
Dampf- Mineralwasser Fabrik

von

Meinr. Schultze jr.in Merseburg a/S.
in ſtets friſcher, gashaltiger und wohlſchmeckender Qualität zu billig-
ſten Preiſen.

Durch neue prämiirte Maſchinenanlagen bin ich in den Stand
geſetzt, allen Anforderungen zu genügen.

Auspacken ſehr erleichtert wird.

Aufträge nach außerhalb werden prompt effectuirt und erfolgt die
Verſendung in Fachkiſten ohne Strohpackung wodurch das Ein und

Eine Dame, Wittwe, aus diſtin
guirter Familie, in mittleren Jahren,
wünſcht ſich mit einem hochgeſtell
ten älteren Herrn zu verheirathen.
Gefl. Offerten unter H. 32487 be-
fördert die Annoncen-Expedi-
tion von Haasenstein G

ohn, Hebamme. Vogler in Leipzig.

Gaſthaus- Verkauf.
Ein in Nellſchütz bei Weißen-

fels a/S. gelegenes Gaſthaus iſt zu
verkaufen. Kaufliebhaber wollen
ſich gef. melden bei

Gentſch in Nellſchütz.
Die Hälfte der Kaufſumme kann

darauf ſtehen bleiben.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

der im Stande iſt, eine größere
Ziegelei ſelbſtſtändig zu leiten und

lung. Wo? ſagt Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg.

Geſucht wird ein Maler als 1.
Gehülfe, der etwas Tüchtiges in
der Weiß- und Buntmalerei leiſten
kann bei ausdauernder Sommer-
und Winterarbeit. Lohn 8—9
auch mehr. Antritt zum 1. Juni
1874. (H. 32563.)

Leipzig, Sidonienſtr. 20.
A. Ramm Maler u. Lackirer.

bildeten Familie eine Stelle zur
Stütze der Hausfrau. Offerten ſind
unter Chiffre A. A. poste restante
Camburg a. d. S. einzuſenden.

Pension.
Eine ältere Dame wünſcht einige

junge Mädchen, die noch die Schule
in Weimar beſuchen wollen, in Pen-
ſion zu nehmen. Anfragen zu rich
ten an M. 2. Weimar, Jacobsplan
C. 140. 1 Treppe.

Am 7. Juni Nachmittags 3 Uhr
Miſſionsfeſt im Walde bei
Kloſter Donndorf. Predigt
von Herrn Prof. Nebe aus Roß-
leben. Vortrag von Hrn. Paſtor
Ziegler aus Saubach.

e e
FamilienNachrichten.

Todes Anzeige.
Nach des Herrn unerforſchlichem

Rathe entſchlief nach hartem Kampfe
am 20. Mai Abends 6 Uhr unſere
liebe Tochter Jda, verehelicht ge
weſene Berthold in Pirna.

Schmerzerfüllt zeigen dies lieben
Freunden und Bekannten mit der
Bitte um ſtilles Beileid ergebenſt
an Cantor Wolff u. Frau.

Niemegk bei Bitterfeld,
d. 26. Mai 1874.

Dritte Beilage. 4
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Jan welchem der Dampfer Arizona in Guatemala anlegte.

anderen 200 aufgezählt zu erhalten.

dritte Beilage zu 123 der Halliſchen
Halle, Sonnabend den 30. Mai 1874.

Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).

Telegraphiſche Depeſchen.
Bonn, d. 28. Mai. Jn der heute Vormittag abgehaltenen

gitzung der altkatholiſchen Synode wurden die Berathungen über die
züglich der Enthaltung von den Feſten, der Katechismen und der

Pungiſchen Bücher einzuführenden kirchlichen Reformen fortgeſetzt. Jn
er vierten am Nachmittag ſtattgehabten Sitzung wurde die Verein
achung des Dispenſationsweſens bei Eheſachen, ſowie die Abſchaffung
er Reſerve über die Religionserziehung der Kinder aus gemiſchten

den beſchtoſſen. h zVerſailles, d. 28. Mai. Die Nationalverſammlung beſchäf-
iigte ſich zunächſt mit einer Vorlage über das Geſtüteweſen. Der Ar-
iel 4 derſelben, nach welchem die Zahl der Hengſte jährlich um 200
tück vermehrt werden ſoll, wurde nach einer kurzen Debatte ange-

nommen, nachdem der Handelsminiſter für denſelben eingetreten war
und auch der Kriegsminiſter dieſe Vermehrung der Stückzahl für un-
erläßlich erklärt hatte. Hierauf wurde vom Miniſter des Jnnern ein
Geſetzentwurf vorgelegt, der die Regierung ermächtigt, an Stelle des
auſgelöſten Generalrathes des Departements der Rhonemündungen
eine proviſoriſche Kommiſſion zu ernennen. Die Verſammlung be-
chloß betreffs dieſer Vorlage die Dringlichkeit.

Madrid, d. 28. Mai. Die amtliche „Gaceta“ veröffentlicht
einen Erlaß der Regierung, durch welchen die Behörden aufgefordert
werden, die Aushebung der der Reſerve angehörigen Mannſchaften, die
das 19. Lebensjahr zurückgelegt haben, zum aktiven Militärdienſt zu
heſchleunigen. Geſtern Abend fand bei dem hieſigen Vertreter der
engliſchen Regierung, Sir A. H. Layard, ein Diner ſtatt, welchem die
mit Wahrnehmung der Jntereſſen des deutſchen Reichs, Jtaliens und
mehrerer anderer Staaten beauftragten Diplomaten, ſowie der Mar-
ſchall Serrano und der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten,
Ulloa beiwohnten.

Großbritannien.
Die New-Horker World berichtet Näheres über die Mißhandlung

des britiſchen Vice-Conſuls zu San Joſé de Guatemala.
Wie ſchon mitgetheilt, war das Motiv des Commandanten Gonzales
zu der ſchändlichen That Neid und Eiferſucht, weil Magee als Vice-
Conſul eine von dem Commandanten unabhängige Stellung einnimmt.
Gonzales iſt ſeinem Range nach Oberſt er hat von der Pike herauf
gedient und wird als ein rüder, brutaler Mann geſchildert. Zufällig
wählte Gonzales zur Befriedigung ſeiner Eiferſucht an Magee den Tag,

Er beſchied
Magee zu ſich, und als dieſer ſich entſchuldigte, er habe ein ſchlimmes
Bein, ſandte er Soldaten in ſeine Wohnung, die ihn „todt oder leben-
dig“ bringen ſollten. Sie brachten ihn lebendig, ſchlugen ihn ins Ge-
ſicht und verhöhnten und beſchimpften ihn auf jede erdenkliche Art.
Gonzales dictirte ihm 400 Peitſchenhiebe zu. Der Hafenarzt proteſtirte
dagegen, die Strafe könne kein Menſch lebend aushalten, worauf Gon-
zales erwiderte: dann möge er ſterben. Wenn er die 400 H.ebe weg
hätte, würde er ſo wie ſo erſchoſſen, und es ſolle überhaupt mit allen
Fremden im Orte aufgeräumt werden. Der Conſul der Vereinigten
Staaten, James, proteſtirte gleichfalls amtlich gegen den Mißbrauch
der Gewalr. Gonzales ließ Magee theilweiſe entkleiden, zu Boden
werfen und während fünf Soldaten auf ſeinem Kopfe und ſeinen Ar-
men und Beinen ſaßen, um ihn am Boden zu halten, theilten andere
Soldaten die Hiebe aus, je einer immer 50. Gonzales ſaß dabei, ſah
zu, zählte die Hiebe ſelbſt und trank Whisky. Nach dem zweihundert-
ſten Hieb wurde Magee ohnmächtig und Gonzales ließ ihn daher auf
ein Bett legen, wo er ſich erholen ſollte, um am andern Morgen die

Als er wieder zu ſich kam, höhnte
ihn Gonzales und legte ihn den geladenen Revolver wiederholt an die
Stirn. Obwohl Gonzales ſich der Telegraphendrähte bemächtigt hatte,
war es doch dem Agenten der Pacific Mail Steamſhip Company,

Voncrieffe, gelungen, aus der Stadt zu entkommen und von anderer
Stelle nach der Hauptſtadt um Hülfe zu telegraphiren. Die Regie-
rung entſandte ſofort den General Solano mit 100 Mann. Die An-
kunft derſelben wurde in dem Augenblick gemeldet, in welchem die
Tortur des unglücklichen Magee aufs Neue beginnen ſollte. Jetzt bot
Magee ſeinem Verfolger ein Geleitſchreiben an den Commandeur des
Schiffes Arizona an, um ihm zur Flucht zu verhelfen. Der feige
Schurke ließ ſich das Geleitſchreiben bereitwilligſt ausſtellen; ſowie er
es aber hatte, gab er ſeinen Mannſchaften Befehl, Magee zu erſchießen.
Die Leute leiſteten dem Befehl jedoch keine Folge. Jn Begleitung
des americaniſchen Conſuls, James, entkam Gonzales an Bord der
Arizona. Hier herrſchte unter den Paſſagieren große Entrüſtung. Nur
mit Mühe hatten ſie den Capitän Morſo vom bewaffneten Einſchreiten
zu Gunſten Magee's abgehalten, und nun ſollte der Menſch gar in
ihrer Mitte entkommen! Ein Paſſagier gab einen Schuß auf Gonza-
les, der leicht verwundet in das Bot zurückſprang und ans Land ru-
derte, wo er den Truppen Solano's in die Hände fiel. Dem Conſul
Magee haben die 200 Hiebe glücklicher Weiſe nicht ernſtlich geſchadet,
obgleich natürlich die Haut durch und durch geſchunden iſt.

Wie ein Kabeltelegramm meldet, ſoll Gonzales erſt eine Tracht
Prügel erhalten und dann erſchoſſen werden. Die Strafe, iſt ſehr ver
dient; etwas ſchwerer als die Erſchießung Gonzales dürfte der banke-

„Times“, die geneigt iſt, den ganzen Vorfall als eine wahnſinnige Ex-
travaganz anzuſehen, iſt der Anſicht, daß, um Herrn Mazee gerecht zu
werden und den halbciviliſirten Staaten Reſpect ver dem Leben briti-
ſcher Unterthanen und der britiſchen Flagge beizubringen, die Regierung
wohl zu überlegen haben wird, ob die angebotene Summe auch hin-
reichend ſei.

Aus der Provinz Sachſen.
T Merſeburg. Unſere Stadt Verwaltung hat uns aber-

mals mit einer neuen Einrichtung überraſcht nämlich ſämmtliche Gaſſen
und Gäßchen ſind in Straßen umgetauft worden, ſo daß die Stadt
Eisleben, von wo bereits vor mehr als Jahresfriſt ein gleiches Ereigniß in den
Zeitungen verkündet wurde, wenigſtens in dieſer Beziehung nichts mehr
vor uns im Voraus hat, was uns begreiflicher Weiſe mit hoher Genug-
thuung erfüllen muß. Wohl hört man hier und da Klagen über dieſen
neuen Raub einer jener Traditionen aus der guten alten Zeit, nament
lich von denen, welche dieſer Zeit noch angehörten, und wer kann es
ihnen verargen? Jſt es ja doch immer ſchmerzlich, Zeichen der Erinne
rung an beſſere Tage hingeben zu müſſen! Aber was können dieſe Kla
gen nützen? der Alles nivellirende Zeitgeiſt fragt nicht nach den Schmer-
zen Einzelner um das was er zu beſeitigen für nöthig hält. Andere
wieder belächeln dieſe Straßentaufe, indem ſie meinen daß die Welt-
ſtadt Leipzig nach wie vor ihre Gaſſen und Gäßchen habe und daß z.
B. das dortige Thomasgäßchen mit ſeinem frequenten Verkehr mit
größerem Rechte den Namen Straße verdiene, als unſere Halbmond-
Apotheker- Stufen- Kurze- Magarethen- und andere Straßen, die
rückſichtlich ihrer Breite, Terrainbeſchaffenheit und Beleuchtung des
Nachts höchſtens von einer, d. h. ſehr ſicher auftretenden Perſon
paſſirt werden könnten. Wir finden ſolche Vergleiche engherzig; denn
was hat die Liebhaberei Leipzigs, gerade in dieſer Beziehung an dem
Alten feſtzuhalten, mit unſerem Streben nach neuen Einrichtungen zu
ſchaffen: Wer will denn behaupten, daß bei der gewaltigen Bauluſt
unſerer Stadt jene belächelten Straßen nicht in vielleicht 50 oder 100
Jahren ſchon mit den Straßen der Großſtädte wetteifern können und
iſt es nicht ein Zeichen von weiſer Einſicht, wenn man in Hinblick auf
dieſe große Zeit ſchon heute jene ſpießbürgerlich klingenden Namen beſei-
tigte. Aber wo iſt der Menſch, der es Jedem recht machen könnte
Das Raiſonniren hat kein Ende; iſt's nicht über die Straßentaufe, ſo
iſt es über unſern Kirchenbau. Ueberall hört man über den Schnecken-
gang deſſelben klagen. Mit welchem Rechte wiſſen wir nicht arbeiten
doch täglich 6 Mann daran. Jſt dies vielleicht nicht genügend? Ver-
langt man ganze Colonnen von Arbeitern Verdient es nicht alle Aner-
kennung, wenn die Sache in ein paar Jahren fertig iſt Wir dächten doch
die Merſeburger hätten aus dem Thurmbau kennen gelernt, was es mit
einem ſolchen Bauwerk auf ſich hat, an dem man 7 Jahr arbeitet und trotz
dem bis heute beim beſten Willen nicht einmal eine Uhr anbringen
konnte, von dem Malheur gar nicht zu ſprechen daß die eine Glocke
wieder herunter genommen und umgegoſſen werden mußte, weil ſich
ihre Stimme mit denen ihrer Schweſter nicht vertragen konnte. Möge
man doch bedenken, daß ein ſolider Bau auch ſeine Zeit erfordert;
wir haben die traurigen Folgen der Uebereilung vor nicht zu langer
Zeit in einer unſerer Nachbarſtädte geſehen, woſelbſt den Bauunterneh-
mern ihre Häuſer über den Kopf zuſammenſtürzten. Möchten jene
Unzufriedenen das beherzigen, und ſich unſerm Wahlſpruche anſchließen
Ohne Ueberſtürzung, aber ſicher.

Am 26. Mai tagte in Magdeburg die Generalverſammlung des
Bezirksverbands des Vereins für Verbreitung von Volksbildung.
11 Vereine hatten den Verband gegründet. Die von dem Verband
auf Wunſch anderer Vereine nachgewieſenen Wanderlehrer haben
171 Vorträge gehalten an verſchiedenen Orten. Außerdem ſind zum
Vorleſen Broſchüren vertheilt. Zum Vertreter des Verbandes bei der
Generalverſammlung des Vereins in Bonn wurde Herr Heine aus
Halberſtadt, zu ſeinem Stellvertreter Herr Kirchner aus Magdeburg ge-
wählt. Der Letztgenannte empfahl in längerem Vortrage die Ein-
führ ung der obligatoriſchen Fortbildungsſchulen, und Herr
Bertog betonte beſonders die Nothwendigkeit des geſetzlichen Zwanges
zum Beſuch dieſer Schulen. Zum Ort der nächſten Verſammlung wurde
Quedlinburg beſtimmt.

Vermiſchtes.
Harz-Reiſende, welche zu Pfingſten Ausflüge dorthin ge

macht haben, wiſſen nicht nur von dem noch auf dem Brocken liegenden
Schnee zu erzählen, ſondern auch von einem unaufhörlichen Regen, der
ſie dort einen ganzen Tag lang einweichte. Trotz der rauhen Frühlings-
luft aber, die in der Fruhe und am Abend die Touriſten winterlich an
hauchte, waren alle Gaſthäuſer der Berge und Thäler überfüllt, die
Preiſe natürlich der Fülle und „der Höhe der Situation“ angemeſſen.
Man lebt jetzt, an der Bode und an der Selke ziemlich eben ſo

theuer wie am Rhein oder an der Elbe in der Schweiz, der ſächſiſchen.
Die ehemaligen Directoren der Hypotheken-, Eredit- und Bau

bank in Berlin, Hildebrandt und Seydler, wurden am 27. d.
wegen Vergehens gegen das Actiengeſetz und wegen Untreue zu je
1 Jahr Gefängniß und Verluſt der Ehrenrechte auf 2 Jahre ver
urtheilt. Zugleich beſchloß der Gerichtshof ihre ſofortige Verhaftung.

rotten Regierung die Zahlung von 10,000 Lſtrl. an Herrn Magee, zu
der ſie ſich bereits verſtanden hat, ſallen, und doch fragt es ſich, ob
die britiſche Regierung mit dieſer Summe zufrieden ſein wird.

Sollte die Leichenverbrennung wirklich eingeführt werden,
ſo müßte unſere gute deutſche Sprache Dutzende von Wortwendungen,
von Bildern und Anſchauungen fahren laſſen, denn mit dem Tode



nicht nur, ſondern auch mit dem Körper nach dem Tode und mit dem
Grabe ſind hundert Bilder verknüpft. Es könn e ſich Niemand mehr
im Grabe herumdrehen“, denn man kann doch einer achtbaren ver-
brannten Leiche nicht zumuthen, ihr Aſchenhäufchen noch nach der ge-
ſchehenen Verbrennung um und um zu ſchütteln. Vom Grabesdunſt
könnte Niemand mehr ſprechen und für die Ruhe des Grabes müßte
die Ruhe der Urne ſubſtituirt werden. Der „Nagel zum Sarge“ müßte
in's PFaritätencabinet wandeln oder pietätlos unter's alte Eiſen und man
könnte nur ſagen, daß das, oder der, oder die ihm zum „Thon zur
Urne“, oder zum „Scheit zur Leichenverbrennung“ geworden iſt. „Jn
Frieden zur Grube fahren wird man nicht mehr können, man wird
zeitgemäßer „in Frieden nach der Communal-Leichenverbrennungsanſtalt
gefahren werden.“

Der „N. Pr. Ztg. berichtet man aus Kottbus unterm
25. Mai: Als geſtern in der Mittagsſtunde von hier in der Richtung
auf Forſt ein gemiſchter Bahnzug abgelaſſen wurde, konnte die neue
Locomotive, wie es heißt, den ſchweren Zug kaum fortſchleppen durch
welchen Umſtand der Locomotivführer ſich veranlaßt ſah, ſtark zu feuern,
um den nöthigen Dampf zu erzeugen. Thatſache iſt, das die Locomo-
tive nicht allein den Eiſenbahndamm, ſondern auch das umliegende
Terrain, welches zum größten Theil aus Wald beſteht, mit noch bren-
nenden Kohlen überſchüttete, und zwar nicht nur an einer Stelle, ſon-
dern in einem fort. Das Reſultat war bei der hier herrſchenden Dürre
und bei dem ſtarken Oſtwind, daß überall das Gras an den Böſchun-
gen des Dammes zu brennen anfing und allein die zur v. Schoening-
ſchen Stiftung gehörige Kiefernhaide (Kathlow- Travitz) an drei Stel-
len zu gleicher Zeit zu brennen anfing, wobei noch zu erwähnen iſt,
daß der Rand des Forſt 30 Fuß von dem Schienenſtrange entfert liegt.
Ob nun der Locomotivführer den Kopf verloren oder ob er ſich nicht
anders helfen konnte, weiß ich nicht jedenfalls ließ er die Nothſignale der
Bahnwärter, die hinter dem Zuge die Heide in Feuer aufgehen ſahen, unbe
achtet und fuhr, überall Verderben bringend, ſeinen Weg weiter. Der
raſtloſen Energie des kgl. Oberförſters Neumann zu Kathlow und den be-
reitwillig aus allen Dörfern herbeigeſtrömten Mannſchaften iſt es zu dan
ken, daß nicht Tauſende von Morgen abgebrannt ſind, ſondern daß es
gelang, inmitten der brennenden Waldung den Herd des Feuers durch
Abgraben zu beſchränken eine Arbeit, die bei dem ſturmartigen Winde
für die Ausführenden voller Gefahr war. Dennoch ſind über 200 Mor-
gen nur an einer Stelle heruntergebrannt, und dürfte die Bahnver-
waltung einer großen Schadenrechnung entgegengehen.

Jn Lübeck erregt jetzt die größte Aufmerkſamkeit aller Bota-
niker, Gärtner und Blumenfreunde eine intereſſante, ſehr ſeltene Pflanze,
eine Nucea longifolia, welche ſich in der Handelsgärtnerei von H.
Spalckhaver befindet und im Begriff iſt, ihre Blüthen zu entfalten.
Die Pflanze deren Vaterland Megyico iſt, verdient ein Prachtexemplar
erſten Ranges genannt zu werden, ſie mißt acht Fuß Höhe mit unge-
fähr 500 ſechs bis ſieben Fuß langen Blättern, die im friſcheſten Grün
prangen und der Pflanze ein höchſt elegantes, graciöſes Anſehen
verleihen. Seit 14 Tagen treibt dieſe ſeltene Pflanze, die in keinem
botaniſchen Werke abgebildet iſt und am meiſten Aehnlichkeit mit
Lantorhaea hostilis hat, einen koloſſalen Blüthenſchaft von nun ſchon
ſechs Fuß Höhe, der, mit Blättern beſtanden, in jedem Blattwinkel die
Blüthentrauben entfaltet. Die Pflanze hat ein ungefähres Alter von
70 80 Jahren und iſt ſeit 40 Jahren in der Handlung des Herrn
Spalckhaver. Da der Blüthenſchaft aus dem Herzen treibt, ſo wird
Blumen und Fruchtbildung wahrſcheinlich den Tod der Pflanze her-
beiführen. Unter den vielen YuccaArten nimmt die Vucca longifolia
einzig und allein ſo koloſſale Dimenſionen bei der Blüthenentfal-
tung an.

Ein ſeltenes Reiterſtück wird der „Föv. Lap.“ von
Felegyhaza gemeldet: Der Honved-Huſaren-Oberſtlieutenant Baron
Wimpffen hat die Route von Felegvhaza nach Zſomboly und zurück
(39 Meilen) mit zwei Pferden in 39 Stunden zurückgelegt. Am
letzten Donnerstag brach er in Felegyhaza Morgens 5 Uhr auf und
kam in Zſomboly um 6 Uhr Abends an. Jn Zſomboly beſtieg er am
andern Morgen um 8 Uhr ein anderes Pferd und langte auf demſelben
in Felegyhaza um ,9 Uhr an. Die Zeit ſeiner Ankunft und Abfahrt
wurde durch hiezu berufene Perſonen conſtatirt.

Das „Lord Warden Hotel“ in Oover war geſtern der Schau
platz eines Selbſtmordes; in einem Schlafzimmer des Hotels fand
man die Leiche eines wohlgekleideten Herren und in unmittelbarer Nähe
deſſelben den Revolver, mit welchem die tödtliche Wunde beigebracht
wurde. Der Verſtorbene war am Sonntage von Oſtende eingetroffen
und hatte ſich im Hotel einquartirt, ſein Alter wird auf etliche 60
Jahre geſchätzt, Viſitenkarten welche ſich in ſeinem Beſitze befanden,
lauten „F. Boldemann, General-Director der Anglo Oeſterreichiſchen
Bank.“ Der Revolver trug den Fabrikſtempel „Martin Newhaven CEt.“

Jn Rom tagt augenblicklich der Congreß ſämmtlicher italienl-
ſcher Freimaurerlogen. Alle Logen und alle Riten Jtalien's ſind
dabei vertreten. Das zur Berathung ſtehende Programm lautet auf
„Freiheit des Ritus, Einheit der Leitung!“

Nachrichten aus Philadelphia vom 26. Mai melden, daß
Henry Rochefort San Francisco verlaſſen und die Reiſe nach
NewYork mit der Pacificeiſenbahn angetreten hat. Derſelbe wird am
Freitag in New York erwartet, wo die Communiſten und Jnternationa-
liſten ihm einen glänzenden Empfang bereiten wollen.

Jn einem Mädcheninſtitut zu Pollegio, im Canton Teſſin,
iſt unter den Schülerinnen eine eigenthumliche Epidemie ausge-
brochen, welche viel Aehnlichkeit mit dem Veitstanz hat. Da ſchon
13 der jungen Mädchen von ihr befallen worden ſind, hat man das
Inſtitut geſchloſſen.

Halle, d. 29. Mai.
7 Zum nächſtjährigen Verſammlungsort des Zuckervereins (Ver

ein für die Rübenzucker-Jnduſtrie des deutſchen Reichs
iſt Halle gewählt. Mit Magdeburg und Berlin auf die Wahl geſtel
mußte mit Magdeburg eine engere Wahl ſtattfinden, aus der Halle n
großer Majorität hervorging. Nächſtes Jahr iſt die 25 jährige Fein
des Beſtehens des Vereins und zugleich die 25. Generalverſammlung
Es iſt Halle in Rückſicht auf den Umſtand gewählt, daß die Wohnung
verhältniſſe und Verſammlungslokale beſſer als in Magdeburg ſind v
eine Stadt der Provinz Sachſen wünſchenswerth erſcheint. Gege,
Berlin wurde der Umſtand hervorgehoben, daß die Verſammlung
Halle ſich nicht wie in Berlin ſo ſehr zerſtreuen und mehr gemüthlig
zuſammengehalten werden kann.

Die Abfuhr und Verwerthung des
ſtädtiſchen Düngers.

Halle, d. 29. Mai. Jn der letzten Sitzung des Jngevieur
Vereins hielt Hr. Director Bolte einen Vortrag über die Abfuhr
und Canaliſationsfrage, und behandelt darin eine brennende Frage
unſerer Stadt, welche unmöglich noch länger in der Schwehe
bleiben kann. Unaufhörlich droht uns der Einbruch von Sey
chen auf der einen Seite, unaufhörlich ſchreit auf der andern di
Bodencultur nach Erleichterung ihrer Aufgabe der Volksernährung dung
Vermittlung einer ſteigenden Production. Beide Zwecke mit einande
zu verbinden iſt die zulöſende Aufgabe. Hr. Director Bolte ging i
ſeinen den Stand dieſer Frage klar darlegenden Vortrag von den
Stoffwechſel in der Natur aus, und theilen wir zunächſt dieſen Ah
ſchnitt heute mit.

Durch die Verwitterung des Feldſpaths und deſſen Produete findet, ſagte de
Redner, die Pflanze die phyſikaliſche Bedingung ihrer Vegetation und durch d
löslich gewordenen Producte und deren Uebergänge zu Kali und Phosphorſän
werden zugleich die wichtigſten Stoffe zur Ernährung der Pflanze gewonnen. Auf
dieſen anorganiſchen Nahrſtoffen oder Mineralſtoffen gehören zur Ernährung
Pflanzen und ſind ebenſo wichtig wie jene die organiſchen Nahrſtoffe und beſondern
der Stickſtoff. Wenn die Mineralnahrſtoffe beſonders den Zweck haben, das Gerif
der Pflanze zu bilden, ſo ſind die organiſchen Nahrſtoffe allein im Stande Starke
Zucker, Oel zu bilden. Vor einigen Jahren bildete die Frage, ob jene oder die
dem Lande wichtiger fur das Gedeihen der Pflanze ſei, einen Stre
zwiſchen Mineralſtöfflern und Stickſtöfflern, jene Theorie durch Liebig, dieſe durch
Wolff und Stoöckhardt vertreten. Erſt in Folge jener Theorie Liebig's iſt die große
Wichtigkeit der anorganiſchen Dungemittel und beſonders der Phosphorſaure er
kannt. Die anorganiſchen Stoffe die Aſchenbeſtandtheile, kann die Pflanze nun
allein aus dem Boden durch die Saugorgane der Wurzeln aufnehmen, wahren
die organiſchen Stoffe zum großen Theil durch die Blätter aus der Luft au
genommen werden. Wie ſchon bemerkt, ſind die wichtigſten unter jenen der Ka
und die Phosphorſaäure, unter dieſen iſt neben den Stickſtoffverbindungen de
Ammoniak und die Salpeterſaäure, die in der Luft vorhandene Kohlenſaäure zu nenne
Wenn ich hier des Waſſers nicht beſonders Erwähnung thue, ſo geſchieht es nicht etwe
weil es nicht ebenſo nöthig zur Entwickelung der Pflanze iſt. Jeder weiß, daß ohne Rege
ohne Feuchtigkeit des Bodens die Pflanze nicht gedeiht, weil ſie eben keinen der e
wahnten Nahrſtoffe aufnehmen kann. Wenn ich es nicht beſonders erwähne, ſo
geſchieht es, weil es vorhanden und bei cintretendem Mangel bei langer Durre nich
ganz durch Menſchenkraft erſetzt werden kann. Bei dem heutigen Stand der Lan
wirthſchaft und deren intenſiven Betrieb hat man gelernt, den Schwerpunkt
große Erndten zu legen, und es genugt daher nicht, dem Boden nur nothdurft
das zuzufuhren, was eben zur Bildung der Pflanze genuügt, der Landwirth m
dem Boden die zur uüvpigen Entwickelung ſeiner Kulturgewachſe nöthigen Bedi
re in reichem Maaße ſpenden. Der Landwirth muß Futter produziren, utter muf
Miſt, Miſt muß die Pflanze produciren. Kann er nun auf billige Weiſe dieſe
ihn nöthigen Stoffe außer ſeiner vroduetiven Wirthſchaft beziehen, ſo wird er die
jederzeit thun. Seit den letzten Dezennien bezieht der Landwirth kunſtliche Dunge
mittel, Guano, Baker und Mijellones, Chiliſalpeter und Knochenmehl oder Phospher
ſauren Kalk in immer größeren Mengen ſo daß ſchon manche Vorrathe, die n
reichem Maaße vorhanden, ſchon vereg ſind oder in den nachſten Jahren verſiegen
Die Produete der Landwirthſchaft und beſonders das Korn werden nun hauptſachlich
den Städten zugefuhrt, wo ſie in Form von Brodt genoſſen werden. Selbſtver
ſtandlich werden alſo auch die durch den Stoffwechſel reſultirenden Exeremente hie
in großer Menge angeſammelt, und wenn Sie die Wichtigkeit einer reichlichen
Zufuhrung der Pflanzennährſtoffe, die Abnahme der kuünſtlichen Duüngemittel, be
ſonders alſo der Guanolager, beruckſichtigen, ſo wird die Stadt mit ihren Dunger
reichthum fur dieſe Frage an Wichtigkeit gewinnen. Jch betonte ſchon oben, daß
die Billigkeit des von Außen zugefuhrten Duüngers die Hauptfrage für den Land
wirth bildet. Er iſt ja im Stande in ſeiner eigenen Wirthſchaft ſo viel Dunge
zu produziren als er will es kommt ihm alſo nur darauf an, ihn billiger zu be
a als er ihn ſelbſt produeciren kann.
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wohner allerdings in ſanitärer Beziehung. Bei der Löſung der Frage ſteht die
Rückſicht auf die Geſundheit der Stadtebewohner der Verwerthung weit voran.

Vereins- und Verſammlungsweſen.
Der neunte internationationale ſatiſtiſche Congreß wird de

finitiv in Peſth im Laufe des Jahres 1875 ſtattfinden. Seitens der ungariſchen
Regierung iſt bereits eine OrganiſirungsCommiſſion fur den Empfang der Theil
nehmer und die nöthigen Vorarbeiten beſtellt worden. Praäſes derſelben iſt der
Handelsminiſter Bartal, Vicepraſes Miniſterialrath Keleti.

Zu dem archäologiſchen Congreſſe, welcher vom 7. bis 16. Auguf
d. J. in Stockholm zuſammentritt, ſind nach einer Mittheilung von Pr. ſ.
M. im Dresdener Journal, bereits 533 Theilnehmer angemeldet worunter ſich
248 Auslander befinden, und zwar: 101 Engländer 86 Se 13 Rumanier
17 Danen, 7 (ſage nur 7)) Deutſche, 6 Norweger, 5 Belgier 4 Niederländer,
2 Finnländer, 2 Jtaliener, 2 Argentiner 1 Schweizer, 1 Spanier und 1 Ruſſe.

Handel, Jnduſtrie, Verkehr, Volkswirthſchaftliches c.
Der Reichs und i ts veröffentlicht das Geſetz vom 26. Mai,

betreffend die gußerordentliche Tilgung von Staatsſchulden, wodurch
der Finanz Miniſter ermächtigt wird zur vollſtändigen Tilgung 1) der auf Erund
des Geſetzes vom 7. Mai 1856 aufgenommenen 4 prozentigen Staatsanleihe,
2) der nachgenannten Schulden der vormaligen Hannoverſchen Generalſteuerka e:
Aprozentige Calenberg Grubenhangenſche Luneburgiſche, Hoyaſche Bremen- Ver
denſche Obligationen Lit. A, B, C, I, K, R und ohne Litera 37 prozentige Calen
bergGrubenhagenſche, Luneburgiſche, BremenVerdenſche, Osnabruckiſche, Bent
heimiſche, Hildesheimiſche Obligationen Lit. A, B, C, D, lE, F, G, LM, N und ohne Litera; 3prozentige Muünſterſche Schulden; 3) der vormals Han
noverſchen 4prozentigen Eiſenbahnſchulden, Obligationen Lit. KI, FI, GI, HI,

Auf Grund dieſes Geſetzes werden von der Hauptverwaltung der Staatsſchulden
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die ſämmtlichen bisher nicht gekündigten Schuldverſchreibungen der Stagtsanleihe
vom Jahre 1856 und vorbenannte vormals Hannöverſche StaatsſchuldenObligatio
nen zür Einlöſung durch Baarzahlung des Nominalbetrages am 1. December d. J.,!
unter r bis dahin aufgelaufenen Stuckzinſen, gekuundigt. Die StäSchuldverſchreibungen der Staatsanleihe vom Jahre 1856 ſind Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 83-- 12, Nm. 3 4.Capitalbeträge der
bei der StaatsſchuldenTilgungskaſſe in Berlin, die der Hannöverſchen Obligatio
nen dagen bei der Bezirkshauptkaſſe in Hannover vom 1. December d. J. ab ge-

IHalliſcher Tages Kalruder.
Sonnabend den 30. Mai:

Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.

Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9- Ukl. Ulrichsſtraße 27.
Spar u. Vorſchuß-Verein Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3--4 Bruderſtraße 6.

gen Quittung und Rückgabe der Obligationen nebſt den dazu gehörigen erſt nach Börſenverſammlung Vm. 8 im neuen Schützenhauſe (mit CoursNot.).
dem J. December d. J. fällig werdenden Zinscoupons und Talons in Empfang zu
nehmen.

Vom
Jtalien und der Schweiz bis auf Weiteres das Reduktionsverhaltniß von
J Franc 8/5 Sgr. anſtatt des bisherigen Verhaltniſſes von 1 Franc 8 Sgr.

in Anwendung kommen.
Die Bank von Frankreich zieht gegenwärtig ſämmtliche Banknoten

von 25 Franes ein.
In Bezug auf Schenkungen fuührt das Kammergericht bei Gelegenheit

eines Prozeſſes über die Frage ob auch Erben eine Schenkung widerrufen kön-
nen aus: Der 1090 Allg. Landrechts Theil 1 Titel 11 verordnet: „Iſt eine
außergerichtlich geſchloſſene Schenkung ſchon durch die Uebergabe vollzogen wor-

findet dennoch der Widerruf innerhalb 6 Monate nach der Uebergabe
ſtatt.“ Jſt der Erblaſſer geſtorben, ohne die Schenkung widerrufen zu haben, ſo
fragt es ſich ob nun ſolcher Widerruf noch ſeitens der Erben ſtattfinden kann.
Dieſe Frage iſt zu bejahen wenn man erwagt daß dem Erblaſſer, wenn er ge
lebt hatte, dieſe Friſt zu ſeiner Ueberlegung wegen des Widerrufs ja noch frei
geblieben ſein wurde und kein Grund vorliegt, aus welchem der Ueberaang die-
ſes ſeines Rechtes nicht auch auf die Erben ſtattgehabt haben ſollte. Dieſe Friſt
der ſechs Monate beginnt nach dem Geſetze mit der Uebergabe der Schenkung.

Vorlagen
für die Sitzung der Stadtverordneten

am Montag den 1. Juni e. Nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.1) Geſchäftsbericht des Leihamts pro 1873. 2) Bewilligung einer

3) Nachträgliche Bewilligung der MehrkoſtenTerrainEntſchädigung.
für Herſtellungen in der Wohrung des Friedhoſs-Aufſehers. 4) Mits-
theilung eines Dankſagungsſchreibens. 5) Bewilligung der Koſten für
Erbauung einer Aſchengrube in dem Grundſtück Schimmelgaſſe Nr. 4.
6) Bewilligung der Koſten für die Trottoiriſirung des Bürgerſteigs vor
dem Hospitale. 7) Antrag die Ablehnung einer Terrain Entſchädi-
gung betr. 8) Wahl eines oder mehrerer Deputirten für den Gras-
verkauf auf dem Stadt-Gottesacker und dem Friedhofe. 9) Gewährung
einer Beköſtigungs-Zulage für das Wärterperſonal und die Dienſtboten
im Hospitale. 10) Beſchlußfaſſung betreffs der Eröffnung des äußern
Theils des Stadt Gottesackers und eines Weges von der Erholung
bis zum Schimmelthore.

Geſchloſſene Sitzung.
11) Bewilligung einer Unterſtützung. Probeweiſe Anſtellung von

ſechs Polizei Sergeanten. 13) Definitive Anſtellung dreier Lehrer.
14) Wahl der Mitglieder der Einſchätzungs-Commiſſion für die Klaſ-
ſenſteuer. 15) Gehaltserhöhungen.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
von Radecke.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 28. bis 29. Mai.

Kronprinz. Frau Gräfin Reventlow m. Bed. a. Guben. Die Hrrnu. Bau-
inſpectoren v. Geldermann u. Reichenbach a. Berlin. Hr. Director Holzdorf
m. Gem. a. Frankfurt a/ M. Hr. Arzt Dr. Makel a. Berlin. Die Hrru.
Stud. res nat. O. Schneider a. Leivzig, Sprimeld a. Bonn. Die Hrrnu. Stud.
jur. F. Geſche, a. Leipzig P. Dubelmann a. Göttingen. Die Hrru. Sind.
phil. M. Miriſch a. Breslau, Koleve a. Berlin. Hr. tod wed. R. From-
mel a. S Hr. Stud. agr. Coqui a. Halle. r. Landw. Hartmann
a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Bode a. Muühlyauſen Seebach a. Stockholm,
Köhler a. Bamberg, Weiße m. Gem. a, Lubeck, Kreßner a. Magdeburg.

Stadt Zürich. Hr. Ober-Stabsarzt Römler a. Königsberg. Hr. Dr. Seelig-
muller a. Heidelberg. Hr. Director Möller a. Wien. Hr. Gutsbeſ. Freund
a. Hannover. Regierungs- Aſſeſſor König a. Berlin. Die Hrrnu. Kaufl.
Die Hrrn. Kaufl. Jungmann a. Leipzig, Schulz, Mahler u. Roßner a. Mag-
deburg, Braun a. Dresden, Luübbe a. Merſeburg, Neumann a. Stendal, Stek-
ner a. Bernburg Saalheim a. Raguhn, Fuürſtenthal a. Deſſau, Meilert a.
Erfurt, Föllner a. Halberſtadt, Zörner a. Eisleben, Musbach a. Cöln, Renne
berg a. Naundorf, Weiske Baſel, Heinz a. Bayreuth.

Stadt Hamburg. Hr. Paſtor Pauli m. Frau a. Loitzſchutz. Hr. Baumeiſter
Kruger m. Frau a. Berlin. Hr. Director Fiſcher a. Prag. Hr. OberAmt-
mann Rabe a. Ballenſtedt. Hr. Commerzienrath Sachſe m. Gem. a. Berlin.
Hr. Buürgermeiſter Ortſchansky a. Görlitz. Hr. Jngenieur Calm a. Wien.
Hr. Gerichtsrath Langrock a. Frankfurt. Die Hrrn. Kaufl. Strauß u. Blaß-
feld a. Crefeld Clingeſtein m. Fam. a. Kitzingen Schultze a. Bremen,
Seckelſohn u. Cohn a. Berlin, Willburger a. Ulm, Pietſch a. Leipzig, Salo-
mon u. Jſaackſohn m. Frau a. Hamburg, Graf a. Frankfurt.

Goldener Ring v Jnſpector Reichel a. Berlin. Die Hrrnu. Fabrik. Damm
m. Fam. a. Laar, Ludwig m. Fam. a. Wiesbaden. Hr. Dr. Werner m. Gem.
a. Ems. Die Hrrn. Rent. Pilſing m. Gem. u. Kluge m. Gem. a. Erfurt.
Hr. Lieut. Braſſel a. Berlin. Hr. Pfarrer Laſſes a. Döbeln. Die Hrrnu.
Kaufl. Straube a. Magdeburg Guünther a. Schneeberg Putſch a. Haag,
Leonhardt a. Grimma, Berthold a. Dresden.

Goldene Kugel. Hr. Geh. Staatsrath Lorentz a. Altenburg. Hr. Tech-
niker Rexius a. Poödelin. Hr. Dr. phil. Köppe a. Deſſau. Frau Gräfin Puck-
ler m. Fam. u. Bed. a. Cottbus. Hr. Rent. Baumann a. Steinbach. Hr.
Jngenieur Matthies a. Chemnitz. Hr. Buürgermeiſter a. D. Schneider a.
erbſt. Frau Rent. Kurz a. Weida. Die Hrrnu. Kaufl. Aron u. Bieber a.

Magdeburg, Quenſel a. Chemnitz, Louis Jſraels a. Weener, Meyßel m. Gem.
a. Berlin, Schladitz a. Leipzig, Weber a. Coburg, Emil Proll a. Elberfeld.

Ruſſiſcher Hof. Hr. Landw. Witzel a. Gnadau. Hr. Lieut. v. Schweinitz a.
Coburg. Hr. Paſtor Guüther m. Fam. a. Aachen. r. Obercontroleur Ber
tram a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. Schimmelſchmidt a. Bokendorf. Hr.
praet. Arzt Dr. Pomansky m. Frau a. Zitonir. Hr. Fabrik. Körner a. Salz-
u Hr. Pferdehaändler Dehanag a. Voigtland. Hr. Jngenieur Großmann
a. Caſſel. Hr. Galanteriehaändler Janchen a. Eiſenach. Frau Rent. Loöwen-
thal a. Salzwedel. Hr. Dr. phil. Michaelis a. Cöln. Die Hrrn. Kaufl.
Heinecke m. Fam. a. Braunſchweig, Friedrich a. Erfurt.

Preußiſcher Hof. Hr. Dr. Krug m. Frau a. Poſen. Hr. Pfarrer Paiſes
m. Fran a. Urleben. Hr. Amtmann Thalmann a. Frankfurt a M.
nieur Zug a. Caſſel. Hr. Oekon. Lampert a. Poſen. Hr. Ziegeleibeſ. Löſeke
a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Altmann a. Leipzig, Nölke a. Zwickau.

1. Juni ab wird bei den Poſt anweiſungen nach Belgien,

Hr. Jnge
Rüböl loco 19.

Volytechniſcher Verein Ab. 7--9 Bibliothek u. Leſezimmer in der „Tulpe“,
andwerker-Bildungsverein: Ab. 8 Barfußerſtr 5 geſ. Zuſammenkunft.
aufmänn. Verein: Ab. 8--0 gr. Brauhausg. 9 Billardelubb.

Kaufmänn. Cirkel: Ab. 8 Vortrag und Diskuſſton im „Cafée David“.
Krieger Verein von 1866 2c. Ab. 8 Verſammlung im „Furſtenthal“.
Jahn'ſcher Turnverein: Ab. 8--10 Turnſtunde im „Brockenhaus“.
Vereinigte Männerliedertafel: Ab. 8-- j0 Uebungsſtunde im „Paradies“.
Schüßler'ſche Liedertafel: Ab. 8 10 Uebungsſtunde „im Fuürſtenthal“.
Ausſtellungen. G. Uhlig's Kunſt- und Muſikwerk Ausſtellung (Unter-Leipzi

gerſtr. neben d. „goldn. Löwen“) iſt täglich von Vm. 8 bis Ab. 7 geöffnet.
Zabel's Bade Anſtalt im Fuürſtenthal. Jriſch romiſche Baäder: fur Herren

täglich Vormittags 9, Nachmittags 4 Uhr; fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbader zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittags iſt die Angalt geſchloſſen.

Beyers Badeanſtalt (fruüher Nacke), Weidenplan Nr. 9. Täglich Sool, Mi
neral- und medieiniſche Väder.

Eisenbahnſahrten. (c Courierzug, s Schnellzug, P Per-
ſonenzug, G gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung:

Nach Berlin 4 U. 20 M. Mrg. 9 U. Vm. (P, mit Anſchluß von
Bitterfeld nach Deſſau 10 U. 10 M. Vm.), 1 U. 40 M. Nm. e 5 U.50 M. Nm. (C), 6 U. 10 M. Ab. (P, mit Anſchluß von Bitter eld wach
Deſſau 7 U. 10 M. Ab.), 8 U. 55 M. Ab. (0).

Ankunft in Halle: 4 U. 30 M. Mrg. (P), 9 U. 55 M. Vm. (P),
11 U. 33 M. Vm. (C), 5 U. 7 M. Ab. (P), 10 U. 33 M. Nchts. W

Nach Caſſel (uüüber Nordhauſen) 5 U. 40 M. Vm. r 8 U. 24 M. Vm.
11 U. 45 Vm. r 2 u. m. 8 U. Ab. (7).

Ankunft in Halle: 7 u. 40 M. Vm. (P), 1 U. 14 M. Nm.
4 U. 7 M. Nm. 5 U. 40 M. Nm. (S), 8 U. 45 M. Ab. (P).

Nach Cönnern (mit Anſchluß nach Aſchersleben) 8 U. Vm. (6), 9 U. 260 M.
Vm. (8), 1 U. 50 M. Nm. (P), 6 U. 50 M. Ab. (P).

Ankunft in Halle: 9 U. 10 M. Vm. (P), 12 U. 56 M. Mitt. (P),
5 U. 17 M. Ab. (P), 8 U. 50 M. Ab. (8).Nach Guben (über Cottbus) 5 U. 3 M. Mrg. (P, mit Anſchluß von Cott-
bus 10 U. 6 M. Vm. nach Sorau), 1 U. 40 M. Nm. (85), 6 U. Nm.
wer t. 18 M. Nchts. in Finſterwalde eintrifft und 3 U. 45 M. Mrg.
weiter fahrt.
e in Halle: 9 u. Vm. (6), 1 u. 1 M. Nm. (P), 7 u. 44 M.

(8).

Nach Leipzig 5 U. 40 M. Mrg. (6), 7 U. 55 M. Vm. (C), 9 U. 40 M.
Vm. I u. 6 M. Nm. (P), 1 U. 37 M. Nm. (P), 4 u. 17 M. m.

5 U. 45 M. Nm. (8), 6 U. 1 M. Nm. (P), 7 U. 18 M. Ab. (8), 8
54 M. Ab. (8), 1 U. 15 M. Nochts. (P).

Ankunft in Halle: 6 U. 41 M. Vm. (P), 8 U. 13 M. Vm.
9 U. 15 M. Vm. (8), 11 U. 34 M. Vm. (5), I U. 15 M. Nm. (P), i U.
35 M. Nm. (6), 5 U. 50 M. Nm. (P), 6 U. 39 M. Ab. (P), 7 U. 36 M.
Ab. (6), 9 U. 13 M. Ab. (0), 10 U. 44 M. Ab. (P).

Nach agdeburg 6 U. 52 M. Vm. (P), 8 U. 18 M. Vm. (8), 1 U.
25 M. Nm. (P), 2 U. Nm. (6), 6 U. 4 M. Ab. (P), 7 U. 51 M. Ab. (6),
9 U. 18 M. Ab. (C), 10 U. 54 M. Ab. (P)

Ankunft in Halle: 5 U. 30 M. Mrg. (6), 7 U. 49 M. Vm. (C),
9 U. 30 M. Vm. 1 U. 25 M. Nm. (P), 4 U. 6 M. Nm. (P), 6 Y.
51 M. Nm. (P), 7 U. 13 M. Ab. (8), 1 U. 7 M. Nchts. (P).

Nach Thüringen 6 U. Mrg. (P), 7 U. 55 M. Vm. (85), 10 U. 5 M. Vm. 5P),
11 U. 41 M. Vm. (8), 1 85 M. Nm 7 u. 50 M. Ab. (7), o u.
40 M. Nchts. (S).

Ankunft in Halle: 4 U. 11 M. Mrg. (5) 8 U. 5 M. Vm. (P
1 u. 15 M. Nm. (P), 5 U. 20 M. Nm. (P) 5 U. 42 M. Nm. (8), 8 U.

g. p. (S, welcher von Leirzig uber Corbetha eintrifft) 10 U. 45 M.

Personenposten,. Abgang von Halle nach Querfurt 3 U. Nm. (Roß-
leben bis Wiehe) u. 12 U. 45 M. Nehts. (Roßleben); Ankunft in Halle
von dort 3 U 15 M. Mrg. u. 4 U. Nm.

Nach Salzmünde geht täglich der Poſthaltereiwagen 6 U. Mrg. und
2 U. 45 M. Nm. vom Poſthofe in Halle ab; die Ankunft in Halle
von dort erfolgt 10 U. Vm. u. 6 U. 45 M. Ab.

Predigt- Anzeigen.
Am Sonntage den 31. Mai predigen:

Zu U. L. Frauen Vm. 9 Prediger Marſchner. Nm. 2 Conſiſtorialrath D. Dry-
ander. Montag den 1. Juni Ab. 6 zum Jahresfeſt des evangeliſchen Vereins
predigt Herr Profeſſor Wolters.

Zu St. Ulrich: Vm. 9 Digc. Schmeißer. Vm. 11 Kindergottesdienſt Derſelbe.

Nm. 2 Diagconus Nietſchmann.
Nm. 2 Oberprediger Weicke.

Zu St. Moritz: Vm. 9 Oberprediger Saran.
ospitalkirche: Vm. 11 Diagconus Nietſchmann.
omkirche: Vm. 10 Domprediger Focke. Ab. 5 D. Neuenhaus.

Katholiſche Kirche Mrg. 7 Fruhmeſſe Pfarrer Woker. Vm. 9 Kaplan Peter.
Nm. 2 Chriſtenlehre Pfarrer Woker.

Zu Neumarkt: Sonnabend den 30. Mai Ab. 6 Vesper Paſtor Hoffmann.
Sonntag den 31. Mai Vm. 9 Derſelbe. Nach beendigter Predigt Beichte
und Communion Derſelbe. Nm. 2 Miſſionsſtunde n Berendes.

Zu Glaucha: Vm. 9 Paſtor Seiler. Nm. 2 Kinderlehre Derſelbe.
Diaconiſſenhaus: Vm. 10 Gottesdienſt.
Ev. Lutheriſche Gemeinde Vm. 10 Gottesdienſt. Gr. Berlin 14.
Apoſtoliſche Gemeinde: Vm. 10 Feier der heiligen Euchariſtie. Nm. 3 Predigt,

danach Abendgottesdienſt. Gr. Märkerſtraße 23.
Baptiſten-Gemeinde: Vm. 9 Nm. 3 Predigt und jeden Mittwoch Ab. 8.

Ranniſche Straße 16.

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
29. Mai 1874.

Berliner Fonds- Börſe.
Bergiſch Märkiſche 82 Cöln Minden 120. Rheiniſche 127.

Staatsbahn 189. Lombarden 83* Oeſterr. Creditactien 128
100/,. Preuß. Conſolidirte 105/2. Tendenz

Berliner Getreide- Börſe.
Weizen (gelber) Mai 92 September October 81
Roggen. Mai 59,. Juni Juli 58 Juli Auguſt 57
Gerſte loco 53--75.
Hafer. Mai 63
Spiritus loco 23 28 u Mai Juni 24 5. Septbr. Octbr. 22 29

Mai/ Juni 185 Septbr. October 20.

Oeſterr.
Amerikaner

Sept Octbr. 57



Dekanntm

1) Montag den 8. Juni vo
Schutzbezirk Gr. Oſterhauſen im Fiebrigſchen Gaſthof daſelbſt

182 Eich. Nutzholz- Abſchnitte mit 278 Feſtm.
60 St. Eichen Kahnknie, 109 St. Birken-,

47 St. Aspen und Linden-Stämme.
b) Schlag 9: 1 St. Eichen Mühlen-Bauholz mit 8,15 Feſt

met. Kub.-Jnhalt; 43 Eichen Nutzholz- Abſchnitte mit 102 Feſt-

a) Schlag 2:
Kubik- Inhalt

met. 86 Eichen-Kahnknie.
Dienstag den 9. Juni v.

Schänke zu Sittichen bach aus dem Schutzbezirk
Rothen-Schirmbach:

a) Schlag 2 (Kratzbuſch):
c. 165 Feſtmeter, 11 Eich.
buchen und 1 Rüſter mit zuſammen 86 Feſtmeter, 4 Birken-,
9 Aspen- und Linden-Stämme;

b) Schlag 13, 14, 15 (Kratzbuſch): 3-—-4 M. Rothbuchen
Nutzholz; 6--8 Eichen-,
AspenNutzholz- Abſchnitte

Zahlungs-Termin bis 10. Auguſt Abfuhrtermin bis 20. Septbr. c.
Biſchofrode, den 27. Mai 1874.

Der Oberförſter Vogelgeſang.

Bam- und Niertzholz-Anetionen
in der Königl. Oberförſterei Biſchofrode.

Jm Monat Juni e. ſollen aus den diesjährigen Schlägen der
hieſigen Oberförſterei verſteigert werden

ächungen.

n Vormittag 9 Uhr ab aus dem

Vormittag 9 Uhr ab in der Capell-

73 Eichen Nutzholz- Abſchnitte mit
Kahnknie, 27 Roth-, 155 Weiß-

8 Weißbuchen-, 1 Birken-, 11
Schlag 6: 1 Eichen Abſchnitt.

T Adminiſtrator-Stellegeſuch.
Ein militärfreier verheirath. Oekonom, gegenwärtig noch als Ad-

miniſtrator thätig, ſucht, geſtützt auf die ihm zur Seite ſtehenden, ſehr
guten Zeugniſſe anderweitige Stellung als Adminiſtrator.
ſend Thaler Caution können auf W

Offerten beliebe man unter B.
B. Krenter in Weimar.

Einige Tau-
unſch geſtellt werden.
100 einzuſenden an Herrn

Portland Cement in ganz

tie für Material und Arbeit über-

Bau- Materialien
Beſten Engl. u. Stettiner

friſcher Waare, Dachpappen,
Kappſtreifen, Maſtix, As-
phalt-Lack, Steinkohlen-
theer, Asphalt, vollkantige
ASHolzleiſten, Verblender,
Mauerſteine, Klinker u. Po-
röſe, vorzügliche Böhmiſche
Stück- und Mittelkohle em-
pfiehlt billigſt

J. Wriäest,
Merſeburger Chauſſee 18.

Die Herren Diäenstbach
frères Co. Weinhand-
lung in Bordeaux, haben mir
ihre Vertretung übertragen u. em-
pfehle ich vorzügliche reingehaltene
Bordeaux-Weine von 10 per
Flaſche an gleichzeitig erlaube mir
mein Lager ſehr preiswürdiger Ei
garren von 8--150 per Mille,
ſowie von Rhein u. Moſelweinen
in empfehlende Erinnerung zu brin-

gen. Wräest,Merſeburger Chauſſee 18.

Aufträge für fix u. fertige Ein-
deckungen mit Prima Dach-
pappe unter langjähriger Garan-

nimmt billigſt

J. TriestMerſeburger Ehauſſee 18.

Stackhölzer, 5--3 Ig., à Schock 27 em-pfehlen wir bei Entnahme von mindeſtens 100 Schock.
-Vankkuns Spaktelnolz, Wacgkrf Ig.

SchoenebeckK.
Für ein hieſiges Deſtillationsge-

ſchäft verbunden mit Colonialwag-
ren wird per 1. Juli eder auch
früher ein gewandter Reiſender ge-
ſucht, am liebſten ſolcher, welcher
ſchon die hieſige Umgegend bereiſt
hat. Off. abzugeben in der An
noncen- Expedition von J.
Barck Cie. in Halle a/S.
unter Chiffre V. C. 4191.

Geſucht wird
ein Maſchinenbauer,

welcher vollſtändig landwirth-
ſchaftliche Maſchinen bauen
kann. Adreſſen ſind mit Angabe
der Lohnanſprüche in der Annon-
cen- Expedition von Rudolf
Mosse in Leipzig sub B. N.
3702 niederzulegen.

Eine 2 bis Zzöllige eiſerne
Pumpe mit Kolben und Kegelven-
til und circa 60 Fuß gußeiſerne
dazu paſſende Rohre werden ſofort
zu kaufen geſucht. Offerten werden
Leipzigerſtr. Nr. 64 im Comtoir
entgegengenommen.

Maſthammel- Auction.
Mittwoch den 3. Juni Nachmit-

tags 3 Uhr ſollen bei Unterzeichne-
tem 60 Stück ſehr fette Hammel
in Partieen von 5 Stück meiſtbie-
tend verkauft werden. Die Ham-
mel können von da ab noch 8 Tage
ſtehen bleiben. Die näheren Be-
dingungen im Termine.

Teutſchenthal, den 28. Mai
1874. V. Heyne.

Ein chemiſch u. techniſch gebilde-
ter, durch langjährige Praxis erfah-
rener Mann, ſucht baldigſt in einer
Parafſin- u. Solarölfabrik
entſprechende Stellung und iſt der-
ſelbe im Stande, eine hohe Ver-
werthung der Fabrikate herbeizufüh-
ren. Gef. Offerten werden sub
M. M. 4f 5535 durch das An-
noncenbüreau von Bernh.
Freyer in Leipzig erbeten.

Einen Laden
mit oder ohne Wohnung vermiethet
pr. 1. October c. gr. Ulrichsſtraße
Nr. 28, III Treppen.
Nähe des Waiſenhauſes gut möbl.

Zimmer ſofort zu verm. Adr. durch
Ed. Stückrath in der Exp. d. Z.
Malergehülfen finden Ar

beit bei F. Pawlowski, kleine
Ulrichsſtraße Nr. 4.

Dreſchmaſchinen
in verſchiedenen Größen u. neue-
ſter Conſtruction mit verbeſſer-
ter Stellung empfehle zu billigen
Preiſen bei ſolideſter u. ſtar-
ker Bauart und übernehme volle
Garantie für leichten Gang,
Reindruſch ohne ZJerſchla-
gen der Körner. Desgl.

Schüttelzeuge,
an jeder Maſchine anzubringen,
nach neueſtem Syſtem.

Häckſelmaſchinen
für Göpel- und Handbetrieb nach
eigener verbeſſerter Conſtruction bei
anerkannt ſtarker und ſolider
Bauart u. billigſter Preisſtellung.

Keparatnren
an Dampf- als allen landwirth-
ſchaftl. Maſchinen werden prompt,
accurat u. billigſt ausgeführt.

Den Herren Mühlenbeſitzern em-
pfehle ich mich zur Lieferung und
Anfertigung aller zum Mühlenbe-
trieb gehörigen Eiſentheile.

Cönnern, im Mai 1874.
E. Recher,

Maschinenbau-Anstalt,
Magdeb. Chauſſee.

Ein Haus zu kaufen geſucht,
mit Thoreinfahrt, Hof oder Hin-
tergebäuden. Offerten A. F. 10.
poste rest. Halle aS.

emgin beſter Qualität offeriren billigſt
in jedem Poſten

Freyburg a U.

W. Balker er.1 bis 500 Schock Weizenſtroh ſind
zu verkaufen bei
Carl Berger in Merſeburg.

2 ſtarke 4zöll. Kaſten reſp. Höt
lenwagen, faſt neu, verkauft

Zapfenſtraße Nr. 13.

50 Kleeheu hat zu verkaufen
Wege in Bennſtedt.

Einige gebrauchte Locomobilen
werden zu kaufen geſucht. Preis,
Stärke, Alter derſelben ſowie Na
me des Fabrikanten erbeten unter
J. C. C. 1020 poste rest. Erfuri.

Ein Bernhardiner Hund, groß
und 1/„jährig, iſt wegen Woh-
nungswechſel zu verkaufen

Merſeburg, Gasanſtalt.
Ein junger Kaufmann tüchtiger

Detailliſt, ſucht geſtützt auf gute
Empfehlung p. 1. Juli a. c. Stel
lung. Adreſſen erbittet man unter
A. B. 27 durch Ed. Stückrath
in der Exp. d. Ztg.

Wegen großer Geldverlegen-
heit verkauft zu Spottpreiſen
der Pommer 2 große Fuhren ganz
friſche Sendung Bücklinge,

lundern, Aale und Gold-
iſche fließend fett und wirküich

prachtvoll. Wer ſich billig delekti-
ren will, der eile nach dem Stand
an der Marktkirche, neben Herrn
Kaufmann Arnold.

für Jemand

55Beſchäftigung
der eine deutliche

Handſchrift ſchreibt und auch das
Leſen leichter Correcturen überneh-
men kann, weiſt Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung nach.
Entweder perſönliche Meldung oder
Adreſſen unter G. S. B.

Ziümmerlente
für dauernde Arbeit ſucht

E. W'erther, Halle,
Mötzlicher Weg 1.

Eine Mamſell die beſonders der
f. Küche kundig iſt, findet zum 1.
Juli Stellung auf einer Domaine
Thüringens. Näheres bei Frau

Wunſch, Dachritzgaſſe 4.
Ammendorf. Sonntag

bei
Geſellſchaftstag

R oksel.
Haideschlösschen

bei Dölau.
Sonntag zu Kleinpfingſten von

Nachm. 3 Uhr ab Tanzfränzchen.

Zu Klein Pfingſten
in Diemitzladet zur Tanzmuſik ergebenſt ein.

Für gute Speiſen, ſowie für ein
feines Glas Bier aus der Braue-
rei von W. Rauchfuß iſt be
ſtens geſorgt. Um recht zahlreichen
Beſuch bittet

F. R. Eiſenſchmidt.

Wörmlitz.
Sonntag, Kleinpfingſten, Con-

ceert, verb. mit Geſang u. komi-
ſchen Vorträgen ausgeführt von
der Familie Bornſchein.

Da wir auf den Montag als den
1. Juni 1874 das Quartal feiern
wollen ſo laden wir alle die dazu
gehören, Schloſſer, Schmiede, Tiſch
ler, Stellmacher und Böttcher da
zu ein.

Schraplau, d. 28. Mai 1874.
Der Vorſtand.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Verwandten und Freunden die
frohe Nachricht, daß mir heute früh
6 Uhr ein Töchterchen geboren
wurde.

Gut Ahlsdorf, d. 29. Mai 74.
Oehmicke.

Todes Anzeige.
Nach ſchweren Leiden endete ge

ſtern Abend 7“/, Uhr mein lieber
Mann und Vater von 7 Kindern,
der Schmiedemeiſter Pforte hier,
ſein irdiſches Daſein. Mit tiefbe-
trübtem Herzen und der Bitte um
ſtilles Beileid zeigen wir dies Freun-
den und Bekannten hierdurch erge-
benſt an.

Plötz, den 28. Mai 1874.
Friederike Pforte, als Wittwe

und deren Verwandte
in Siedersdorf, Zörbig, Tor-

nau und Kaltenmark.
Eine neumilchende Kuh mit Kalb

verkauft Roitzſchgen 4 b. Landsb.

Das in Nr. 120 d. Bl. inſe
rirte, mit Ballſt ädt unterzeichnete
Geſuch um Stellung als 2. Ver
walter wird hierdurch als den Be
theiligten gänzlich unbekannt, wi-
derrufen.

Ein Grundſtück mit Morgen
Garten, ſehr beſuchte Reſtauration

Todes Anzeige.
Heute Nachmittag 5 Uhr endete

nach langer ſchwerer Krankheit mein
lieber Mann und Vater, der Orts-
ſchulze, Kirchenrendant und frühe-
rer Brauerei- Beſitzer Wilhelm
Hentſchel im 53ſten Lebensjahre.
Allen lieben Freunden und Bekann-
ten dies ſtatt beſonderer Meldung
und bitte ich um ſtille Theilnahme.

Trebnitz, den 28. Mai 1874.
nahe einer Stadt zu verkaufen.
Näheres Arnold, gr. Klausſtr. 7.

GebauerSchwetſchke' ſche Bu hdruckerei in Halle.

Friederike Hentſchel geborne
Arndt nebſt Kindern.
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